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^  292. Sonntag den 13. Dezember 1891. IX . Zahrg.

. Die Kandelsverträge
nnd seit dem Anfang dieser Woche der Oeffentlichkeit bekannt, 
^eber ihr Schicksal im deutschen Reichstage bestand vorher schon 
" in  Z w eifel; auch nach dem wenigen, was vorher bekannt ge­
worden w ar, w ar ihre Annahme durch eine M ajo ritä t gesichert, 
osr es n u r darauf ankam, in die bisherige Zollpolitik des 
Deichs eine Bresche zu legen, gleichgiltig, w as auch die W irkung 
>hrec Beschlüsse auf das W irthschaftsleben sei.

D ie M ino ritä t derjenigen Reichstagsabgeordneten, die gegen 
die Verträge stimmen werden, wird jedenfalls n u r klein sein. 
Auch von den überzeugten Gegnern der neuen Handelspolitik 
wird eine erhebliche Anzahl schweren Herzens für die V erträge 
Ammen, aus G ründen  anderer N atu r. D enn unter diesen 
Gegnern befindet sich schwerlich jem and, der durch den jetzt vor­
legenden T ext der V erträge beruhigt worden wäre. D ie V or- 
wge ist sehr umfangreich und über den materiellen W erth der 
"euen Zollsätze kann m an sich n u r durch mühsames Vergleichen 
" n  abschließendes U rtheil bilden, aber soviel geht auch aus vor- 
wufigen Stichproben und summarischen Berechnungen hervor, 

man sich besorgt fragt, ob die errungenen Begünstigungen 
^  Zugeständnisse, die w ir gemacht haben, werth sind. D er 
Aelegraph hat sich beeilt, die Freude, die über den V ertrag  in  
mvm und W ien herrscht, der W elt anzukündigen. An der 
Aufrichtigkeit dieser Freude wird schwerlich jemand zweifeln; er- 
«aren jetzt doch sogar die österreichischen Industrie llen , die von 
Österreich erlangten Konzessionen machten ihre Befürchtungen zu 
Schanden.
-  D er Reichskanzler G eneral von C aprivi, hat dann die 
Debatten im Reichstage über die H andelsverträge m it einer 
Avßen Rede eingeleitet; überdies w ar schon vorher angekündigt 
wordi-n, daß H err von C aprivi bei dieser Gelegenheit die 
Handelspolitik der Regierung in einer großen Rede darlegen 
werde, die das P en d an t zu seiner Rede über den „B eunruhigungs-
acillus" bilden solle. D en Schwerpunkt seiner A usführungen

- "d  „ran wohl in der D arlegung zu suchen haben, daß die
"ternaiionalen Verhältnisse, die Absperrung der Vereinigten 

^ ta sten , die Krisen in Südam erika, die neuere Handelspolitik
Frankreichs u. s. w. eine handelspolitische V ereinigung M ittel-
Uropas, die sich um  den D reibund zu krystallifiren hätte, ge- 
"terisch erheische. D er Gesichtspunkt ist von vornherein, sobald

»w ersten Nachrichten von der E inleitung  der V erhandlungen 
ü? geltend gemacht worden. Aber es ist fraglich, ob die 

ertrüge die P rü fu n g  darauf hin au sh a lte n ; der Konkurrenz- 
?w ps zwischen den einzelnen Ländern wird in Zukunft an- 
werd annehm en, aber er wird schwerlich gemildert

. Allerdings w ar die Rede in  anderen Punkten auch geeignet, 
Alle B eruhigung zu erwecken. D ie Regierung will demnach 

^  gemäßigte Schutzzollpolitik beibehalten. Auch in Bezug auf 
h ° Landwirthschaft hat H err von C apriv i Erklärungen abgege- 
H ", die wohl die Befürchtungen unserer Landwirthschaft wenig- 
dj'Ä ium T he il zu beseitigen bestimmt waren. Im m erh in  wird 

"  sehr aufmerksam auf ihrem Posten sein müssen; denn die 
^E hrlichkeit der F reihändler wird sich bei dem heute Erreichten 
W  degnügen. D er Umstand, daß die landwirthschaftlichen 

^  zwar nach oben aber nicht nach unten  hin festgelegt

St a u ö !
Rom an au s der G egenw art von Z o 8  v o n  R e u ß .

- - - - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(17. Fortsetzung.)

sra "*)arf ich S ie  etwas auf den S e e  H inausrudern, P a u l a ?" 
> S" er leidenschaftlich, indem er absichtlich jede gesellschaftliche 
o°rm bei S e ite  schob.

S ie  nickte stumm.
sä», ^ u m p h ,  er durfte das B oot lösen. Zehn M inuten  später 
Siid Ä " " ^ "  sie allein auf dem Wasser, den Himmel über sich 

"äffe Elem ent zu ihren Füßen. E r begann zu fingen: 
hör? meine Liebe ergösse sich in ein einzig W o rt!"  S ie  

* gedankenvoll zu und sagte endlich;
'an» da« Leben schaal ist -  langw eilig in der S ta d t  und 
dj- ^Estig auf dem Lande. E s liegt ordentlich ein T rost darin , 

« lü tte r fallen sehen!"
»Welche Gedanken!"

Un« glaube, S ie  find der einzige Beneidenswerthe unter 
wem *>urch K u n st! S ie  zerstreut und läßt vergessen, 

M ens m omentan . . ."
Cckn,- nach der kleinen In s e l hinübergesteuert, auf der die 
Lebe "isteten. Ungestört lebten sie daselbst ihr herrliches 
sie- " E r legte da« B oot an  und bot ihr die H and zum A us­
picht ^ lg te  und setzte sich auf die einsame Bank, welche
Schi S ee unter zwei starken Birken stand, die ihre grünen 

über w eißatlasne S täm m e hinweg bis in s  Wasser 
" « i  ließen.

hb,.« plötzlich sah six W illibald Fresenius zu ihren Füßen und 
»wir A bliebende W orte : „W erden S ie  mein W eib!"  schloß er, 
err-^ "^ llen  unserer Liebe und der Kunst zusammen den A ltar 
av«Ä  .  l"  unsern Herzen und in der W elt. S in d  w ir nicht 
hei-A schlt vor T ausenden, indem w ir den Schlüssel zum Ge- 
Leben s Schönheit in uns tragen? O , es wird ein göttliches 
Mein W ir pilgern nach I ta l ie n  und Griechenland, an

"  H and führe ich S ie  in  den T em pel der K unst!"

find, bietet ihnen einen jeden Augenblick brauchbaren Angriffs­
punkt.

D aß  trotz alledem ein erheblicher T heil der Schutzzöllner, 
auch überzeugte F reunde unserer Landwirthschaft für die V er­
träge stimmen werden, ist oben schon bemerkt worden. Die 
G ründe hierfür find bekannt. Z u  bedauern bleibt, daß diesen 
Abgeordneten ihre Abstimmung durch die E ile , womit Regierung 
und M ajo ritä t die V erhandlung betreiben, unnütz schwer gemacht 
wird. M an  hätte ihnen die Kommisfionsberathung nicht ver­
sagen sollen. Auch auf das Land hätte es versöhnend gewirkt, 
wenn unzweideutig festgestellt worden wäre, daß die V erträge 
von allen Faktoren m it der nöthigen M uße geprüft und er­
wogen worden sind. W enn später die M ißstimm ung sich geltend 
macht, die ja  jedes solche Handelsgeschäft, wie ein V ertrag , in 
verschiedenen seiner Punkte bei den K ontrahenten erzeugen m uß, 
wird es den P a rte ien , die heute die Schutzzöllner m ajorifirt 
haben, möglicherweise recht empfindlich sein, daß sie keine 
Legitim ation für die S o rg fa lt ihrer Arbeit beizubringen ver­
mögen.

politische Hagesschau.
D ie sä c h sisc h e  Z w e i t e  K a m m e r  beschäftigte sich am  

Mittwoch m it dem A ntrage des Abg. Opitz und Genossen, die 
S taa tereg ierung  zu ersuchen, beim B undesrath  dahin zu wirken, 
daß den bei der B ö r s e  bestehenden, neuerdings wieder in be­
sonders starkem M aße hervorgetretenen M i ß s t ä n d e n  im Wege 
der Gesetzgebung entgegengetreten werde. Nachdem Abg. Opitz 
diesen A ntrag  m it dem H inw eis auf die Ausschreitungen an  der 
B erline r Börse begründet hatte, erklärte S taa tsm in iste r von 
Metzsch, daß die S taa tsreg ie ru n g  dem A ntrag sympathisch gegen- 
überstehe und die auf Beseitigung der M ißstände gerichteten B e­
strebungen unterstützen werde, daß sich aber au f der andern 
S e ite  nicht verkennen lasse, daß große Schwierigkeiten zu über­
winden seien, und ein Erfolg besonders dann zu erw arten sein 
werde, wenn seitens der interessirten Kreise darauf hingearbeitet 
werde, daß die schädlichen Usancen der Börse beseitigt und 
G rundlagen  geschaffen würden für die solide Geschäftsgebarung, 
daß die Börse au s sich selbst heraus sich reorganifire. Nachdem 
dann noch einige R edner gesprochen hatten, wurde der A ntrag  
einstimmig angenommen.

D ie Berichte, die in  den letzten T agen  au s R o m  und 
P a r i s  eingegangen sind, und darauf hingewiesen haben, daß 
v a t i k a n i s c h e r  s e i t s ,  um das g u t e  V e r h ä l t n i ß  zu  
F r a n k r e i c h  w i e d e r h e r z u s t e l l e n ,  in versöhnlichem S in n e  
eingelenkt werde, werden nun  auch durch ein« au s vatikanischen 
Kreisen stammende Depesche der A gentur „D alz iel" bestätigt, 
nach welcher der P apst den P a rise r  N u n tiu s beauftragt habe, 
die Geistlichkeit in  Frankreich ernstestens zur B e o b a c h t u n g  
e i n e r  m a ß v o l l e n  H a l t u n g  zu mahnen. M an  hat, so 
schreibt der P a rise r Korrespondent der „N . P r .  Z tg ." , im V ati- 
can augenscheinlich den A usgang der kirchenpolitischen D ebatte 
in  der italienischen Kam mer vorausgesehen und fühlt sich durch 
ihren V erlaus und ihr Ergebniß umsomehr veran laß t, aus die 
W iederherstellung guter Beziehungen zur französischen R egierung 
hinzuwirken. D er V atican begegnet hierbei in  den republi­
kanischen Kreisen einer entgegenkommenden S tim m u n g ; denn

wenn es auch bei der bevorstehenden Kirchendebatte nicht an 
! scharfen Aeußerungen fehlen w ird, so will m an doch Frieden 
 ̂ m it dem V atican und es fehlt die Neigung, einen Kulturkampf 

entbrennen zu lassen.
A us P e t e r s b u r g  kommen wieder einm al einige F r i e d e n s ­

b o t s c h a f t e n .  B ei dem Em pfang der G eorgsritter machte der 
" Z a r  nach einem P etersburger T elegram m  der „M gdb. Z tg ."  

auffallend viele Aeußerungen über die politische Lage E uropa« ; 
er erklärte dabei den Frieden für vollkommen gesichert. D a s  

! russisch« Kriegsministerium erklärt amtlich alle neueren Nach- 
! richten über r u s s i s c h e  T r u p p e n v  e r  l e g u n g e n  gegen die 
- Westgrenze für falsch.

Die N i h i l i s t e n  haben eine neue P r o k l a m a t i o n  nicht 
n u r sämmtlichen russischen Zeitungen, sondern auch z a h l r e i c h e n  

l W ü r d e n t r ä g e r n  d e s  r u s s i s c h e n  R e i c h s  zugeschickt. S ie  
! lau te t wie folg t: „D ie gegenwärtige H ungersnoth in R ußland
 ̂ ist eine unausweichliche Folge des Regierungsystems. Diese« 

System  tödtet die Volksbildung, denn es schließt die landw irth- 
schaftlichen Akademien und liefert die Erziehung de« Volke« den 
trunksüchtigen P open  aus. D ie neueingesührten Ständevorsteher 
sind unwissende Kanzleidiener und S o ld a ten  ohne B ildung  und 
Erziehung. Jed er von ihnen bildet eine lebendige V erneinung 
de« gesunden Menschenverstandes. D a  die Regierung alle 
M itte l zur L inderung der Noth bereits erschöpft hat, da sie 
keine richtigen Angaben über den Umfang des E lends besitzt, da 
sie über sachkundige Leute nicht verfügt, die rasch, vernünftig  
und ehrlich der vom Hungertode bedrohten Bevölkerung Hilfe 
erweisen könnten, so ist sie sich ihrer Aufgabe nicht bewußt . . . 
D a s  einzige M itte l, sich au s  dieser schrecklichen Lage zu befreien, 
ist die E i n b e r u f u n g  e i n e r  V o l k s v e r t r e t u n g .  W ir 
glauben, die gegenwärtige R egierung wird sich an  da« Land 
wenden und es nicht zu einem Aufstande kommen lassen . . . 
D ie S tu n d e  hat geschlagen, und wehe dem, der die« überhört."

I n  der b u l g a r i s c h e n  S o b r a n j e  w altet bekanntlich die 
Absicht ob, dem P rinzen  A l e x a n d e r  v o n  B a t t e n b e r g  
(G rafen  H arten«») ein J a h r e s g e h a l t  a u s z u s e t z e n .  
Hierzu wird der „Köln. Z tg ."  au s G raz gemeldet, daß m an in  
der Umgebung des G rafen H artenau  versichert, derselbe sei a ls  
a k t i v e r  ö s t e r r e i c h i s c h e r  O f f i z i e r  nicht in  der Lage, das 
G ehalt anzunehmen, welches die bulgarische S o b ran je  ihm a u s­
zusetzen beabsichtige, und sei unangenehm  davon berührt, daß 
sein Nam e von der dem P rinzen  Ferdinand feindlichen Opposi­
tion  mißbraucht werde.

Deutscher Weichstag
138. Sitzung vom 11. Dezember 1881.

D ie I. Berathung der Handelsverträge wird fortgesetzt.
Staatssekretär Freiherr v. M a r  scha l l :  Der Abg. G ras Kanitz hat 

gestern gegen die Vorlage und gegen die Regierung den V orw urs er­
hoben, daß au s der Vorlage der sreihändlerische G eheim raths-Stil er­
kennbar sei. D a ich diesen Vertrag verfaßt habe, so muß ich das Epi- 
pethon eines sreihändlerischen GeheimrathS auf mich beziehen. (Heiter­
keit!) Unmöglich kann vom Freihandel reden bei einem Zoll von 3 ,50  
Mk., dann ist es unbegreiflich, wie die Schutzzöllner sich im Jahre 1866 
mit einem Zolle von 3 Mk. begnügen konnten. Gras Kanitz sollte der 
R egierung dankbar sein, daß dies« nicht unter den Zoll von 1886 her­
untergegangen ist. Die verbündeten R egierungen weisen den V orw urf, 
die Landwirthschaft verlassen zu haben, entschieden zurück. Die A uf­
rechterhaltung eines mäßigen Schutzzolls könne der Landwirthschast nur

E s w ar wahrscheinlich da« erstemal, daß P a u la  von Horsten 
den T o n  der starken Leidenschaft hörte, unbew ußt empfand sie 
seine fortreißende Macht. Die Koketterie und Berechnung, die 
ihr bei ihrem fünfjährigen „Gesellschaftsfeldzug" —  wie Axel 
sagte —  zur zweiten N a tu r geworden w ar, schwand bis au f 
einen kleinen, kaum selbst noch empfundenen Rest. Aber gerade 
die herrliche Szenerie des Parkes von Horsten gab ihr die B e­
sinnung zurück. S ie  dachte d aran , daß Horsten nicht zu halten 
sein werde, wenn sie nicht einen reichen M an n  heirathe. M am a 
hatte es noch gestern un ter T h rän en  gesagt. Und gerade W ind­
helm w ar am geeignetsten. E r  hatte früher schon einm al auf 
verschiedene nachbarliche Ländereien reflektirt und neuerdings den 
P la n  wieder aufgenommen. D er ausbedungene P re is  w ar hoch 
und hatte besonders Axel entzückt, weil er ihn einm al „ordentlich 
flott machen werde." P a u la  kannte W indheim  aber genug, um 
überzeugt zu sein, daß er das Kaufprojekt sofort fallen lassen 
werde, wenn sie M aler F resenius heirathe. Aber auch die B a ­
ronesse in ihr hielt sie von einer Einw illigung zurück. Noch 
rang  die Liebe in  ihr m it dem S to lz .

„S teh en  S ie  au f, da« ist das erste, w as ich verlange," 
sagte sie energisch.

W illibald Fresenius erhob sich.
„Setzen S ie  sich hier an  meine S e ite !"
D er M aler nahm  freudestrahlend neben ih r Platz.
„ I h r  Bekenntniß hat mich überrascht — nein ich ahnte es 

nicht! Ich  glaube, S ie  wissen wie die Sachlage ist. W enn m an 
liebt, pflegt m an scharfsichtig zu sein!"

»Ich glaube die Verhältnisse zu durchschauen!"
„Schon seit meinen Kinderjahren besteht der P la n , daß ich 

W indheim  heirathen soll. Ich könnte den Bew erber allerdings 
zurückweisen, die P a r tie , welche ineine E ltern  für mich ausersehen 
haben, refüfiren, aber es wäre thöricht von m ir, vielleicht U n­
recht gegen meine Fam ilie. E in  a lter Name legt allem al seine 
Verpflichtungen auf —  » M e s s e  M i ^ e !  . . . Und wer sagt 
m ir denn, daß ich wirklich da« erträum te Glück an  I h r e r  S e ite

finde? Ich  bin ein echtes Kind meiner Z eit, trotzdem ich die 
Kunst leidenschaftlich liebe —  von Id e a lism u s  ist nicht« in  m i r ! 
. . . Aber auch S ie  selbst, W illibald, können sich in  a rger 
Selbsttäuschung befinden . . ."

„W ieso?"
„Laporte äußerte gestern gegen W indheim , daß er das 

gegen mich verleugnete Modell von ,sub ro sa ' kenne, wenn ich 
nicht irre, w ar es eine Blum enm acherin oder Handschuhmacherin 
—  e in e rle i------ "

D er M aler verfärbte sich leicht.
„Auch sei er fest überzeugt, daß die ,Rosa^ eine a u s­

gebrannte Flam m e von Ih n e n  sei! B itte  keine Entschuldigung! 
. . . .  D ie Liebe kommt ungerufen und läßt sich nicht aushalten, 
wenn sie geht —  w as m an auch dagegen sagen mag. N iem and 
hat m it Ih n e n  darum  zu rechten, auch ich nicht. W ie alles in 
der W elt, macht auch das Herz seine W andlungen durch. W er 
aber sagt m ir, daß es der Elsenkönigin T ita n ia  anders ergeht, 
a ls  der gebrochenen Rose? . . . wenn ich in  Jah resfris t W ind- 
heim- G attin  nicht geworden bin, entweder weil er mich nicht 
begehrte, oder weil, weil mein Herz da« O pfer zu groß f a n d . . "

„ P a u la , E ngel! N ein, D u  kannst ihn nicht heirathen!" 
rief W illibald Fresenius in neuer Leidenschaft.

„M öglich! —  W er kennt sich a u s ? "
„D u  gehörst m ir, m ir a llein!"
„Noch gehöre ich m ir selbst —  auch werde ich versuchen, 

diesen S tandpunk t festzuhalten. M an  nenn t mich gefallsüchtig, 
eitel, kokett, weil es m ir Vergnügen macht, die Bew underung 
meiner P erson  in den Augen meiner Anbeter zu lesen, sie 
vielleicht auch gelegentlich absichtlich hervorzurufen. Welch un- 

 ̂ gerechtes V erlangen, fü r die gewöhnlichen H uldigungen, welche 
! der Eitelkeit, Laune oder dem Eigennutz entstammen, ein echte« 

Gefühl zu fordern? Also ich werde diesen meinen S tandpunk t 
festhalten, vorläufig wenigstens . . ."

(Fortsetzung folgt.)



nützen; sie wird aber geschädigt durch einen hohen Zoll, der nicht auf­
reckt erhallen werden kann, sondern durck, das erste außergewöhnliche E r­
eignis aus wirthlcbastlickem Gebiete beseitigt wird. , , . .

Der Abg. Gras K a n i t z  bittet nach Beendigung dieser Rede wieder- 
holt laut ums Wort. ^

Abg. D r. B r o e m e l  erklärte die Zustimmung der FrelNnnlgen, Abg. 
D r. B  oet l i cher  die der Nationalliberalen zu den Verträgen; aber 
während ersterer die Schutzzölle prinzipiell verwarf, legte letzterer dar, 
daß dieselben vortheilhaft gewirkt. . . . .

Abg v. K a r d o r f f  (freikons.) betont zunächst die Nothwendigkeit 
einer Vertretung schutzzöllneriscker Ideen im Reichstage; er habe mit 
dieser Auffassung bereits den Fürsten Bismarck unterstützt zu einer Zeit, 
als er von Herrn Bamberger und seinen Freunden verlassen wurde. 
Diesen Standpunkt vertrete er noch heute, er sei der Anficht, daß der 
innere wirthschaftliche Verkehr tausendmal wichtiger sei, als der gesammte 
Export, und er habe sich in dieser Meinung auch nicht erschüttern lasten, 
wenn Herr Bamberger seine Freihandelsreden hielt und den Schutzzoll 
als ein Produkt des Kretinismus oder schmutzigen Egoismus betrachte. 
Redner bestreitet, daß Deutschland bereits Industriestaat geworden sei; 
bei uns walte noch immer der Landwirthschaftsbetrieb vor. Die Handels­
unterbilanz an sich ist nicht beweisend, sie wird es erst, wenn mit der­
selben zugleich sich Nothstände auf verschiedenen Gebieten, Stockungen und 
dergl. eintreten. Auf dem betretenen Wege werden wir allerdings einer 
Aufhebung der Getreidezölle entgegengehen und damit der Verarmung 
der Landwirthschaft, wie in England. Sobald Rußland eine gute Ernte 
macht, wird ein Roggenpreis aus 100 Mk. zurückgehen, voraussichtlich 
noch weiter. Schon heute werden bei uns groß Ackerflächen aufgeforstet, 
weil sich keine Pächter dazu finden. (Rufe: Wo?) Nun in Oberschlesien 
überall, namentlich bei fiskalischem Besitz. Das Interesse an den Zucker- 
bau ist ja ein großes, aber ich verstehe nicht, wie man es so hoch hat 
anschlagen können, daß man die Schweine-Einsuhr gestattete und damit 
die Interessen des kleinen Landmanns schädigte, während man die wohl- 
situirten Zuckerfabriken schützt Dabei ist die gesundheitliche Beschaffen­
heit des amerikanischen Fleisches keineswegs immer sicher festgestellt. 
Zweifelhaft ist nach dem Vertrage, ob die österreichische Rübenzuckerprämie 
aufgehoben ist, oder bestehen bleibt. Solche dunklen Punkte des Ver- 
träges werden der Aufklärung in einer Kommision bedürfen. F ür die 
Eisenindustrie hat der Bertrag absolut keinen Vortheil, wie mir dies 
wenigstens von Sachverständigen aus Oberschlesien versichert worden ist. 
Deutsckland hat gar kein Interesse daran, mit Oesterreick und Ita lie n  
Verträge abzuschließen, man hätte das lediglich diesen Staaten, die ihrer­
seits und allein ein Interesse an diesem Vertrage haben, überlassen 
können. Unklar sind auch die verschiedenen Tarifermäßigungen für Gerste 
und Hafer. Aus 5 Jahre könnte ich die Verträge bewilligen, auf 12 
Jahre nickt, weil nach 4 Jahren der Fehler erkannt und beseitigt werden 
würde. (Beifall rechts).

Reichskanzler v. C a p r i v i :  Etwas besseres an Stelle der Verträge 
ist von den Gegnern der Vorläge nicht vorgeschlagen. Daß durch weiteres 
Warten unsrerseits für uns etwas besseres erreicht wäre, glaube ich 
nicht! unsere Erfahrungen ergeben das Gegentheil. Die Schweinezucht 
in ihrer Bedeutung für den kleinen M ann unterschätze ich nicht, aber 
ich fürchte, daß gegenwärtig der kleine M an n  infolge anderweiter äußerer 
Verhältnisse nickt im Stande sein wird. sich mit der Schweinezucht zu 
besassen. Die Trichinenuntersuckung ist eine gründliche, die Anstellung 
der nöthigen Veterinäre in Amerika wird keinen Schwierigkeiten begegnen. 
F ür die Einzelheiten des Vertrages, die dem Vorredner Anlaß zu Be­
denken gegeben haben, werden die Herren Kommissaricn die Entgegnung 
bei der Svezialberathung übernehmen. Es wäre auch nickt richtig ge­
wesen, mit dem Abschlüsse des Vertrages mit Oesterreich noch länger zu 
warten, denn unsere Ausfuhr nach Oesterreick nahm von Jahr zu Jahr 
ab. Eine Genehmigung der Verträge auf 5 Jahre würde tue Neuerung 
ablehnen. (Beifall).

Abg. D r. v. K o m i e r o w s k i  (Pole) erklärt das Einverständniß 
seiner politischen Freunde mit den Verträgen und hält die Interessen 
der heimischen Landwirthschaft für genügend gewahrt.

Abg. D r. Kr opat schek (kons.): Als Konsument könne man za
mit den möglichst niedrigen Zöllen einverstanden sein, allein man muß 
auch die Interessen der Produzenten und namentlich der Landwirthschaft 
berücksichtigen. Die Verträge fordern von der Landwirthschaft nur Opfer 
und bringen Nutzen nur für die Industrie. M ir  scheint dem Reichs- 
kanzler die Industrie hoher zu stehen, als die Landwirthschaft, die erst in 
den letzten Jahren von den Zöllen Nutzen gehabt hat. W ill man die 
Zölle herabsetzen, so sollte man bei der Industrie anfangen. Schwächt 
man die Landwirthschaft, so schädigt man auch die ländlichen Arbeiter 
und treibt sie in die Industriestädte. Es ist auch nicht sicher, daß der 
Reichskanzler auf dem Wege der Aufhebung der Zölle weiter gedrängt 
wird, als er heute wünscht. Die Gründe der auswärtigen Politik, die 
der Reichskanzler für die Verträge anführt, scheinen nickt stichhaltig; so 
kurzsichtig in der auswärtigen Politik halte ich den M ann, der vor ihm 
auf diesem Platz stand, nicht, daß er in der bisherigen Zollpolitik eine 
etwaige Gefahr in der auswärtigen Politik nickt hätte erkennen sollen. 
Redner vertheidigt sodann die „Kreuzzeitung" gegen die gestrigen An­
griffe des Reichskanzlers, der den Vorw arf erhoben habe, die „Kreuz­
zeitung" sei preußischer als andere Leute und aus dem Aufruf an öster­
reichische Abgeordnete dem Blatte einen Vorwurf gemacht habe. Die 
„Kreuzzeitung" vertrete in dieser Frage die Mehrheit der Partei. (Zu ­
stimmung rechts). Der fragliche Artikel sei eingesandt worden und habe 
nicht die Deutschen, sondern die Magyaren und Judenliberalen den fremd­
sprachlichen Völkerschaften Oesterreichs gegenüber gestellt. Der Reichs­
kanzler scheine den Artikel nicht selbst gelesen zu haben. Redner hält die 
gründliche Prüfung der Verträge in einer Kommission für dringend noth­
wendig.

Reichskanzler v. C a p r i v i  hält seine Vorwürfe gegen die „Kreuz­
zeitung" aufrecht; dieselbe habe noch kürzlich gesagt: Der Reichskanzler 
verkröche sich hinter dem Könige, etwas, was man noch nie einem preußi­
schen Offizier zu sagen gewagt habe. Den Aufruf in der „Kreuzztg." 
hätte er vorher, aber ohne die Einleitung in den „Hamb. Nachrichten" 
gelesen. .

Abg. D r. S i m o n i s  (Elsässer) bekämpft die Ermäßigung der Wein- 
zölle, die unsern Weinbau schwer schädigen und damit besonders die 
Reichslande treffen würde. Ita lie n  sei zu dieser Stunde ganz mit Weinen 
angefüllt lHeiterkeit), die nur auf die Zollermäßigung warten, um bei 
uns einzudringen.

Bundeskommiffar Geh. Rath S c k r a u d t : Die Einfuhr der italieni­
schen Weine ist gerade für unseren Weinbau nöthig, da unsere leichten 
Weine mit den italienischen Weinen verschnitten werden. Diese Schnitt- 
weine wird uns Ita lie n  liefern.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Persönlich verwahrt sich der Abg. B a m b e r g e r  gegen Angaben des 

Abg. v Kardorff. Wer zuletzt lacht, lacht am besten. Heute lacke ich! 
(Heiterkeit).

Nächste Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. Fortsetzung.

Deutsches Veich.
Berlin, I  I. Dezember 1891.

—  Se. M . der Kaiser reist Sonntag früh nach Remplin 
zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen 
Albert von Sachsen-Altenburg m it Herzogin Helene von Mecklen- 
burg-Strelitz. D ie Ankunft aus Schloß Remplin erfolgt mittags 
12 Uhr. Nachm. 4 Uhr begiebt sich der Kaiser zum Besuche 
der Großherzogin M u tte r von Mecklenburg-Schwerin nach Schwe­
rin , von wo am nächsten Morgen die Weiterreise nach S te ttin  
erfolgt. H ier w ird der Kaiser dem Stapellauf und den damit 
verbundenen Festlichkeiten beiwohnen und am Abend nach Pots­
dam zurückkehren.

—  Der Erbgroßherzog von Baden und der S ta ttha lte r der 
Reichslande Fürst Hohenlohe wohnten der heutigen Reichtags- 
fitzung in der Hofloge bei.

— Dem BundeSrath ist das vom 6. d. M . in W ien ab­
geschlossene Abkommen zwischen dem Reich und Oesterreich-Ungarn 
über den gegenseitigen Patent-, Muster- und Markenschutz vor­
gelegt worden.

—  D ie W ahl des StadtsyndikuS Zelle zum Bürgermeister 
von B e rlin  hat die königliche Bestätigung erhalten.

—  D ie meisten Fraktionen der Reichstags waren am 
Mittwoch Abend zusammengetreten, um zu den Handelsverträgen 
S tellung zu nehmen. D ie deutsch-konservative Fraktion hat, wie 
bereits erwähnt, m it 24 gegen 12  S tim m en sich gegen die Handels­
verträge erklärt. D ie Centrumsfraktion hat sich dem Bernehmen 
nach dahin entschieden, den Handelsverträgen zuzustimmen. Es 
ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß einzelne Centrumsmitglieder 
unter Führung des Abg. von Schalscha sich absplittern werde». 
D ie  deutsche Neichspartei hat bis 11 Uhr abends getagt und ist 
zu einem zustimmenden Votum  in  der M a jo ritä t gelangt. D ie 
polnische Fraktion hat sich fü r die Handelsverträge erklärt.

— Von dem Abgeordneten Herrn von Kardorff - Wabnitz 
geht der „P os t" folgendes zu: „D ie  „Freisinnige Z ig "  schreibt: 
Fürst Bismarck ist seitens des Herrn Abg. v. Kardorff dringend 
ersucht worden, doch an den HandelSvertrags-Vcrhandlungen im  
Reichstage theilzunehmen. Fürst Bismarck aber hat m it einem 
kategorischen nein geantwortet." Diese Meldung ist von Anfang 
bis zu Ende unwahr, v. Kardorff.

—  Freiherr v. Minnigerode-Rossiten, der ehemalige Führer 
der konservativen P arte i, fordert in  der „Kreuzztg." die Parte i 
auf, einmüthig gegen den Handelsvertrag zu stimmen. Gleich­
zeitig bringt die ^Kreuzztg." ein letztes W ort, in welchem sie 
den radikalen Ansturm bei der nächsten Reichstagsepoche prophe­
zeit, dem man nach Annahme der Verträge noch schwerer wider­
stehen könne, wie heute.

—  I n  B erliner B lä tte rn  liest man, daß unter den Tisch­
gästen des Reichskanzlers von C apriv i am Dienstag sich als 
einziger Nicht-Abgeordnetec Professor Hans Delbrück befunden 
habe. Herr Delbrück hat sich erst kürzlich in einem Artikel der 
„P reuß  Jahrbücher" sehr kritisch über den Satz 8upr«ma lox 
rsA i3 voIunta3 ausgelassen. Um so auffälliger erscheint die 
Einladung. Nach dem „B e rl. Tagebl." hatte übrigens der 
Artikel Delbrücks vor der Veröffentlichung dem Kaiser vor­
gelegen.

—  Der Handelsvertrag m it der Schweiz kommt morgen im 
Reichstage zur Urtheilung.

- -  W ie berichtet w ird, hat die schweizerische Regierung bei 
unsriger in  Folge einer Eingabe eines Buchdruckers an den 
schweizer BundeSrath Erkundigungen eingezogen, wie sich Deutsch, 
land gegenüber dem Vorgehen der Schweiz in  Betreff die A n ­
bahnung einer einheitlichen Rechtschreibung in allen Staaten 
deutscher Zunge stellen werde. Bei Sondirung durch den hiesigen 
schweizerischen Gesandten ergab sich indeß, daß offizielle Schritte, 
welche die Schweiz etwa unternehmen sollte, bei der Reichs­
regierung erfolglos sein würden.

—  Amtlicher Statistik zufolge fanden im  deutschen Reiche 
im  Jahre 1890 14 Dampskessel-Explosionen statt, wobei 18 
Personen, davon 7 tödtlich, verunglückten. Während der 14 
Jahre 1877— 1890 betrug die Zahl der Dampfkessel-Explosionen 
im Reiche 214, wobei 577 Personen verunglückten, von denen 
194 getödtet und 116 schwer verletzt wurden.

— - I n  den Monaten Oktober und November d. I .  betrug 
die Menge des im  deutschen Reiche hergestellten reinen Alkohols 
474 943 Hektoliter (gegen 438 765 Hektoliter im  gleichen 
Zeitraume des Vorjahres). I n  den freien Verkehr wurden 
nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe übergeführt 383 061 
Hektoliter.

Hamburg, 11. Dezember. Fürst Bismarck tra f gestern 
Nachmittag aus Friedrichsruh in A ltona ein, stieg im Pala is 
des Grafen Waldersee ab und folgte sodann einer Einladung 
des Barons v. Schröder zum D iner. Der Fürst, welcher äußerst 
wohl aussah, trug die U niform  der Halberstädter Kürassiere.

Hamburg, 11. Dezember. D ie „Hamb. Nachr." führen 
neuerdings aus, daß, wenn der Reichstag auf die Kommissions­
berathung der Handelsverträge verzichte und sich nur als re- 
gistrirende Behörde ansehe, dies eine Verzichtleistung involv ire, 
die man nur als schweren Verlust an dem nationalen Vefitz- 
thume, zu dem der Reichstag und seine P riv ileg ien gehörten, 
bezeichnen könne.

Dortmund, 11. Dezember. Der in  den letzten Tagen 
hierselbst abgehaltene Parteitag der sozialdemokratischen Parte i 
Westfalens und der umliegenden Fürstenthümer Waldcck, Lippe- 
Schaumburg und Detmold hat, wie mitgetheilt w ird, den 
unwiderleglichen Beweis geliefert, daß die genannte P arte i 
in  den bezeichneten Bezirken im  Rückgänge begriffen ist. A n ­
wesend waren 57 Delegirte. Z u r Verhandlung standen die 
beiden Punkte: Presse und Agitation. Zum  zweiten Punkte 
wurde beschlossen, ein Agitationsbureau m it dem Sitze in  D o rt­
mund zu errichten.

Ausland.
W ien , 11. Dezember. Der Antrag des Fürsten Lichtenstein 

auf Einholung der Gutachten von Genossenschaften und Handels­
kammern über die Handelsverträge w ird nach der Generaldebatte 
in  dem Ausschusse verhandelt werden.

R om , 11. Dezember. D ie Ausrüstung der Panzerschiffe 
„Lepanto", „Form idab ile ", „T e rr ib ile "  und „J ta lia "  geht 
ihrer Vollendung entgegen. Unm ittelbar darauf w ird in  den 
Staatswersten und Seearsenalen m it der Ausrüstung weiterer 
Panzerschiffe begonnen werden. Während im  vorigen Jahre 
nur fünf große Kriegsschiffe bereit standen, zählt man gegen­
wärtig deren 15, darunter vortreffliche Kreuzer. D ie M ob ili- 
sirung der Kriegsmarine soll nunmehr in 24 Stunden durch­
führbar sein.

Wilna, 10. Dezeniber. Nach einer neueren aus Peters­
burg eingetroffenen Verfügung ist den katholischen Kirchengemein­
den in  Littauen die festliche Begehung von Ablässen und anderen 
kirchlichen Festen, m it Ausnahme von Kirchweihfesten, streng 
verboten worden.

Petersburg, 11. Dezember. Der Kaiser empfing gestern 
den ncuernannten französischen Botschafter Grafen von Monte- 
bello zur Entgegennahme seiner Akkreditive in  feierlicher 
Audienz. Später wurde G ra f von Montebello auch von der 
Kaiserin empfangen.

Belgrad» 11. Dezember. In fo lg e  der von dem M inister­
präsidenten Pasic gewünschten Reduktion des Heeresbudgets 
haben der Kriegsminister und andere seinen Standpunkt unter­
stützende M inister demissionirt. D ie Regentschaft lehnte jedoch 
die Annahme der Demissionen vor dem Zusammentritt der 
Skupschtina ab.

Arovinzialiiachrichle»». .
m  Culmsee, 11. Dezember. (Männergesangverein). I "  , - 

gestern abgehaltenen Vorstandssitzung des hiesigen Männergesangver 
erstattete der Kassirer Herr Strzyzewski den Kassenbericht. Der n  
sitzende, Zimmermeister Herr Welde, hob darauf hervor, daß der ^ef  ̂
verein, obgleich er gegenwärtig über kein Baarvermögen verfüge, denn 
mit voller Genugthuung sowohl auf die Vereinsthätigkeit alS auf l 
finanzielle Lage blicken kann. Denn der Verein besitzt einen bedeuten^ 
Notenbestand neuester berühmter Kompositionen, mehrere Theatern» , 
eine werthvolle Vereinsfahne, eine für unsern Chor von 3 0  Sang 
vollständig ausreichende Anzahl von neuen Gesangbüchern und 
verschiedene Musikstücke und ein VereinSinstrument, welches bet 
bezahlt ist und einen Werth von über 400 Mk. repräsentrrt. ^  
Gesammtvermöqen unseres Gesangvereins beläuft sich somit aus u 
2000 Mk. Nach dieser Sitzung begannen die Gesangsübungen, ^  
wird jetzt wieder tüchtig geübt und gesungen, denn im Januar n. 
soll das zweite Wintervergnügen stattfinden. . .  ß,

Briesen, 11. Dezember. ( I n  der Generalversammlung des ^orfck X  
vereins) am Mittwoch wurde der bisherige Vorstand und dse "a - 
gemäß ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths wiedergewählt. "  .

27jährigen Bestehens bisher noch nicht erreicht hat. ^ 'is .
(:) S trasburg, 11. Dezember. (Gewitter. Billige Kartoffelpre'  ̂

Konkurs). Von einem merkenswerten Naturereigniß wurden die hlell« 
Einwohner heute M ittag  überrascht. Es zog nämlich ein st?"bs ^
Witter bei Südwind, warmem Regen und Hagel über die S t ' 
Mehrere Blitze wurden in unmittelbarer Nähe der Stadt niedersay 
gesehen. —  Info lge der lauen Witterung ist die Kartoffelzufuhr an c 
Markttagen eine sehr bedeutende; der Preis des Scheffels Dabersche M 
2 Mk. herabgegangen. —  Als ein Zeichen der Zeit dürste der ge> 
angemeldete Konkurs der hiesigen einzigen Bairischbierbrauerei anzufev 
sein. Das Gebräu ist in dieser Gegend allgemein geschäht und es  ̂
nur der durck die gesammte Theuerung herbeigeführte jetzt gen " 
Konsum des Bieres die Ursache des Falits zu sein. . ,7^

X Neumark, 11. Dezember. (Gewitter). Heute Nachm ittags/,  
entlud sich bei einer Temperatur von 6 Grad Wärme ein hr
welches von einem orkanartigen Sturme begleitet war und ungei 
5 M inuten anhielt. ^

Posen, 10. Dezember. (Besitzwechsel). I n  der Zwangsverftelger 
kaufte die Nothenburger Sterbekasse in Görlitz das 1890 Aektar^ ^
fassende Rittergut Ludom im Kreise Obornik, bisher Herrn Philipp 
Nathusius gehörig, für 831000 M ark an. -

V o n  der Grenze. 8. Dezember. (Mäuseplage. Seltene Fruchtbar 
Außer den Landwirthen haben in diesem Jahre besonders die 
Züchter unter der ungemein großen Mäuseplage zu leiden. Nickt 
auf freiem Stande, sondern auch in den Winterlokalen kann man c 
selben nicht mehr Herr werden. Einem Im ker zu Ußpiauen stnv 
diese Weise bereits acht Völker zu Grunde gerichtet. I n  dem ^rwah 
Falle wurden in einem Stocke nickt weniger als 15 Stück der ^  ? 
vorgefunden. —  E in  Mutterschaf des Gutsbesitzers B . zu Redßen br 
dieser Tage sechs Lämmer zur Welt.________________ ________  ^

Kinrveihung des Artushofes.
Heute M ittag  empfing ein Bauwerk, welches weit über TholN^ 

Weichbild hinaus Aussehen und Bewunderung erregt, seine 
Thorner Artushof. Unausgesetzt strömte die Menge der geladenen 
in das weite Portal des mächtigen Monumentalbaues, dessen ,
Haus mit Blattpflanzen geschmückt war. Bald füllte sich der große 
mit Damen und Herren, unter denen die Spitzen der Civil- 
Militärbehörden, die Offizierkorps der Garnison und die gesain^ 
Bürgerschaft vertreten waren. Von den Balkönen schauten die DaM  ̂
welche im Verlause der Feier durch Gesang mitwirkten, auf die glänze 
Gesellschaft hinab.

Alsbald nach 12 Uhr gab der Taktstock des Herrn M ilitärM  
dirigenten Friedemann das Zeichen zum Beginne, und mächtig brai 
die Weber'sche Jubelouverture durch den Saal, welche in die Me o 
des „Heil D ir im Siegerkranz" ausklingt. Ih r  folgte ein eigens ^  
Eröffnungsfeier des Artushofes von Herrn Friedemann komponn 
Festmarsch, welcher bei der prächtigen Akustik des Saales volle W ir u  ̂
übte. Den Klängen der Instrumente reihten sich die MenschenstiwN^ 
an: ergreifend und zugleich erhebend tönte der Hymnus „Jauck-b 
erhebt sich die Schöpfung vom Staube", welchen die „Liedertafel" un 
Leitung des Herrn Rektor Sich sang. . .Z

Als der letzte Ton verhallt war, gruppirten sich die Mitglieder ' 
Magistrats in der M itte  des Podiums, und Herr Stadtbaurath Sä)"' 
wendete sich mit folgender Ansprache an die Versammlung: „W ir stell 
heute in einem bedeutsamen Momente selbstbewußter kommuna 
Schaffenskraft. Als vor 2*/, Jahren der Beschluß erging, an. die 
des alten Artushofes einen Neubau zu setzen, da geschah dies in 
Bewußtsein, daß eine jahrhundcrtalte Einrichtung zu Grabe getragen  ̂
daß sie aber neu aufleben werde in verjüngter Form und in ly ^  
ganzen Bedeutung. Die Aufgabe des neuen Bauwerks sollte sein, " 
Pflegestätte für Wissenschaft und Kunst zu dienen, als Mittelpu  ̂
geselliger Bestrebungen, welche in unserem Norden mehr denn ander 
einer Heimstätte bedürfen. An historischer Stätte errichtet, solUs 
Bauwerk Zeugniß ablegen von einer glanzvollen Vergangenheit " 
einer glanzvolleren Zukunft. Nicht geringe M itte l erforderte der  ̂
aber die Bürgerschaft gab sie hin, und die Korporationen wetteiferten ' 
der künstlerischen Ausschmückung des In n e rn . Die Jahre sind verflon^  
und in ihnen wurde rüstig gearbeitet biS in die letzten Tage. 
verhütet, daß schwere Unfälle sich ereigneten —  ihm sei die 
Mögen die Bürger urtheilen, ob das Werk gelungen ist, ob jeder ^  
arbeiter seine Schuldigkeit gethan. F ür die Bürgerschaft war der au 
führenden Behörde das Beste gerade gut genug. Hier geziemt es ^  
vor allem dessen zu gedenken, welchem wir das Werk in erster §
danken, dessen durchdringender Geist auch hier alles leitete —  
früheren Ersten Bürgermeisters Bender. Dank gebührt auch den  ̂
gliedern der Baukommission, den Architekten, Künstlern und dauleu  ̂
welche dem Bauleiter mit allen Kräften zur Seite gestanden ha 
Hiermit erkläre ich das Bauwerk als beendet und überreiche Ihn en , V  
Erster Bürgermeister, den Schlüssel zur Eingangspforte, die nur zu S ^  
Zwecke sich erschließe! Das walte Gott!" ^

Herr Erster Bürgermeister D r. Kohli übernahm den prächtigen 
nen Schlüssel und sprach etwa folgendes: „Die Geschichte des 
Artushofes beginnt um das Jahr 1311, wo unter dem zwölften deut, 
Hochmeister Siegfried von Feuchtwangen der Artushof erstand.
Zweck der Gründung war „die Beförderung und der Aufwacht 
Kriegs- und Handelsleute." H ier tagten die ritterbürtigen Geschieh) 
mit den Kaufleuten, welche zuerst in der Seglerstraße ein eige 
Kompen-Haus besaßen, aber im Jahre 1385 als zweite Brüderschal ^  
den Artushof aufgenommen wurden. Ihn en  gesellten sich später 
Schiffer, sodaß der Artushof nunmehr drei Abtheilungen 
Brüderschaft einte. Der Rath war der oberste Patron der Brüdersch^^ 
sie stand also stets in engster Verbindung mit der städtischen 
tung und war eine privilegirte städtische Sozietät. Schon in 
Zeit war der Artushof der Sammelpunkt der guten Gesellschaft, 
und reges Leben pulsirte in seinen Räumen, und so soll es s"rd^- 
wieder werden. I m  Laufe der Jahrhunderte diente das Haus § 
anderen Zwecken; in ihm wurden Hoflager abgehalten, Berathungen i 

(Fortsetzung in der Beilage.)



Heute früh verschied nach 
längerem Leiden der viele Jahre 1 
als Annahnrebeamter beim hie­
sigen Kaiserlichen Telegraphen­

a m t  thätig gewesene 
IHerr Ober-TeleqraphenassistentI

M e in ,
W ir  verlieren in  dem Dahin- 

! geschiedenen einen werthen Be­
rufsgenossen, dessen Andenken 

 ̂w ir stets in Ehren halten werden. 
Thorn den 12. Dezbr. 1891.

Der Direktor
unOie Beamten des Kaisers 

Telegraphenamts.

1  Gestern N a c h n n U r  entschlief I  
W  nach langem, schweren Leiden mein
W  lnniqgeliebter M ann, mein unver- W  
W  ^eßlicher Vater, unser lieber Bruder W  
W  und Schwager, der Terrainauf- 
>  nehmer a. D.

ß k e i'n iia i'k j h le u b s u e i'»
W  ^ 4 1 .  Lebensjahre. M
W  Dieses zeigt, um stilles Beileid 
M  bittend, tiefbetrübt an M .
W  ^horn den 12. Dezember 1891 W

W  y.Die Beerdigung findet Dienstag M  
W  a!?^nr. 2 Uhr vom Trauerhause,M 
^ n eüinstr. 88. aus statt.__________ >

, Bekanntmachung.
G e a ^ ^ ^ k a u f verschiedener abgepfändeter 
Aukti^ und Nachlaßsachen steht ein

onstermin am
den 13. Dezbr. 18S1

M itta g s  9 Uhr im großen Rathhaussaale 
" 10 „  „  Jacobs-Hospital

stn, ri. ^  „  „  Georgen-Hospital
Werd^ welchem Kaufliebhaber eingeladen

^ o rn  den 9. Dezember 1891.
— __Der Magistrat.________

k̂werbeschllle für Miidchk«
. i« P «r» .

ln der Scklußprüfung des 14. Kursus
2 Tren- b*en Töchterschule, Zimmer Nr. 27

D -.b r. .8» .

ix ungen nehmen entgegen
r u c k n . J u l i u s  L b r l i o k ,
^ M b -rstr. N r. 2. Sealerstr. N r. 6.
Hht »E9''?«dersetzuligslialber 

Grundstück Gerechtestraße N r. 
?>ut S e ?  vom Königlichen Betriebs- 
>nd>,sr.j°w°hnt wird und sich zu jedem 
?ü„st>>,.» Unternehmen eignet, unter 

Bedingungen und bei mäßiger 
^krka,,r?g )um Verkauf. Zu etwaigen 
>st H,"l^unterhandlungen und Auskunft 

8 i« » o «  hier bereit.
>Lle Linspornsche» Erben.

l!I»'
geht ausgezeichnet, seit sie 
won Uhrmacher

l.0U I8  losopb
Seglerstraße

gut und billig reparirt 
wurde.

KImriiiMdMllefei
.  ""ps ieh" billigst

6U6 ^vo>a, neue 8Ü886 
^  kari-i-IRanäeln, 
^ te  k'uäer-kafllnalle, 
 ̂ lloson^assor.
s^ue praktische Uandelmiihlen

unentgeltlichen Benutzung.>V,vnsr.cLff88-eö8l6pei.
M arkt und

">">ch«rftraste. Ecke Culmerftratze

H o lzv e rk a u fs -B e k a u n lm a c h n n g .
Königliche Hberförsterei Schukih

Am 18. Dezember 1891 von vormittags 10 Uhr ab
sollen in  Schulitz in L n s s v l r l r « '«  Gasthause aus den Schutzbezirken:

1. Krossen, Jagen 2 :  178 Stück Kie fern - Bauholz I I I . — V., 65 Rm. 
Kloben; Jagen 86 : 170 Bohlstämme, 400  Stangen I . — I I I . ,  112 Rm . Kloben, 
68 Rm . Rundknüppel, T o ta litä t 50 Rm . Reiser I I I . ;

2. Grünsee, Jagen 1 3 9 : 44  Bohlstämme, 20 Stangen I — II.; Jagen 
16 3a : 80 Stück Bauholz IV.— V., 20 Bohlstämme, 40 Rm. Kloben, 20 Rm. 
Spaltknüppel, T o ta litä t 60 Rm . Aspen-Kloben, 20 Rm . Knüppel, 90 Rm. 
Kiefern-Kloben, 20 Rm . Spaltknüppel, 30 Rm . Reiser I I . ;

3. Seebruch, Jagen 9 6 : ca. 40 Stück Birken-Nutzenden V., 10 Stangen  
III., 400  Stück Kiefern-Bauholz II.— V., 100 Bohlstämme, 340 Stangen l.— IV., 
130 Rm . Kloben, 30 Rm . Rundknüppel, 50 Rm . Stubben I . ,

und zwar von 10 Uhr ab Brennholz, 
von 114/2 I lh r  ab Bauholz, 

öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.
D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
D ie  Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 

gemacht.
Zahlung wird an den im  Term in  anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h u litz  den 10. Dezember 1891.

Der Oberförster.

Aur gefälligen Beachtung.
Das größte Schuh- und Stiefel-Lager

hiev am Platze, unter der Firma

n .  ^  v  I» I» v  r
und Leitung der Frau I L in «

Altstädtischer Markt 16
empfiehlt zum

bevorstehenden Reihnachtsfeste und Saison
seine reichhaltige Schnhabtheilung für Herren, 
Damen und Kinder, vom feinsten Wiener Salon- und 
Ballschuh bis zum gewöhnlichsten Filzhausschuh und 
Kordpantoffel, zu herabgesetzten Preisen.

Ferner unterhalte großes Lager in  echt russischen 
Gummiboots fü r Herren, Damen und Kinder, Tnrn- 
nnd Uadfahrerschnhen und verkaufe selbige zu 
Fabrikpreisen.

Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden sofort aufs sauberste und 
billigste ausgeführt. Hochachtungsvoll ergebenst

n ,  ? 6 u u s r .

Dem geehrten Publikum der Bromberger Vorstadt erlaube ich m ir ^  
E  die ergebene Anzeige zu machen, daß ich in dem neu erbauten Hause -es 
^  Herrn v rr i'I 8i»il>«ir, Mellirrstraße 8t. ein

Galanterie-, Wall-, Weiß-, Pasaaikatikwaaeen-»
^  und ^

^  v v s o lr L Ib  ^
^  eröffnet habe und empfehle nachstehende Artikel zu billigen aber streng festen ^  
^  Preisen: ^
^  Trikotagen, Strickwolle, wolleneKleidchen und Jäckchen, ^  
^  Kravalten» Kragen, Manchetten, Schürzen. Handschuhe, ^  
^  seidene Tücher, Regenschirme, sowie sämmtliche Zuthaten L 

der Damen- und Herrenschneiderei,
^  ferner mache die geehrte Damenwelt besonders aufmerksam, daß mein Putzgeschäft ^  
^  unter Leitung einer sehr tüchtigen Direktrice geführt wird. B itte mein Unter- ^  

^  nehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 
^  Hochachtungsvoll ^

kni» kliolevllw. ^
^  MeUinstrasie 81.

s. Ißlmre!.
H i v i n .

L a - i iä s o i iu i io

— 9 Uhr: M i l i t ä r - C o n c e r t .  
N E ^ llk o n 's  g ro s s e  M e n a g e r ie .

auf deni P la tz  a<4» Bromberger Thor.
Die Menagerie enthält: 0 Kämen, Tiger, Panther,

Leoparden, Jaguar, Puma, Hyänen, Karen, Mölfe, 
Affen, Kakadu«, Aara», Papageien etc. etc.

Täglich 3 große Dressur- und Mtterungs-Vorstellungen.
Anfang nachmittags 4 Uhr, 6 Uhr und abends 8 Uhr.

I n  diesen Vorstellungen: Auftreten des kühnsten Dompteurs <
m it seinen großartig dressirten 4 afrikanischen Kämen und einer dänischen Tiger­
dogge, ferner Auftreten der jugendlichen I t l l l « .  
m it ihren vorzüglich dressirten Wölfen und einem Merino-Schaf.

A M "  Beide Dressuren sind einzig in  ihrer A rt und haben in  Berlin  die größte 
:kennnAnerkennung gesunden.
Gntree: I. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.. Gallerie 20 P f 

und Kinder: 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf., Gallerie 15 Pf.
M il itä r  ohne Charge

Täglich erhalte frische Sendung von:
Uxtrs. L  A 8trLvkLll-0Lvlrr, 

Aal la Vvlöv, e x t r a  tliok, 
kr. ^Llroulaäo la Vvlso, 

voläAelds vodtv Ulvlor Sprotten, 
k o t t d ü v k l l n ß o ,  

Sarülnvn a I'duilo 
Sekrogllgr, Podgorz.

H m l i c h M ,
Schultaschen,

sowie viele andere zu Meihriachtsse- 
schenken passende Artikel empfiehlt billigst 

v .  L v l n v l t ^  Brückenstr.

Oskar V^inkler,
A M " Elisabethstratze N r. 22

empfiehlt
Randmarzipan und Theekonfekt, 
Marzipanfrüchte,
Chokoladen und Biskuits, 
Cacao und Thee.

S ch lach lp fe rd e
werden zu den höchsten Preisen angekauft.
_______ Kron'8 vilstnagerig.
Renovirte Wohnungen
nebst Laden und Pferdestall von sofort 
zu vermiethen bei l.oui8 ängermann.
E. möbl. Zim. billig z. verm. Bankstr. 2, 2 Tr.

Konservativer Verein Thorn.
Sonnabend den 19. Dezember abends 8 Uhr

im Schützenhause:
MiltkiliiiiW-e GkilttllliinhWillliiilg.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes für 1892.
W ahl der Rechnungs-Revisions-Kommission für 1891 .
Dechargirung der Rechnung für 1890.
Verschiedene Angelegenheiten.

Der Vorstand.
Diakiniffkil-Krililktiihlliis

zu Thorn.
Montag den ll.  Dezeulber cr.

van 3 Uhr nachmittags ab'

v a r a r
zum Besten unserer Anstalt

in den oberen Räumen bes
„ ^ r t z u s l r o k s s . "

Die Berkaufstische werden reichlich aus­
gestattet werden. E in  gut besetztes Büffet 
wird den Wünschen und Neigungen der 
Besucher gemäß vorbereitet sein. —

Von 5 Uhr nachmittags ab:

m e c n i
von der Kapelle des Infanterie-Regiments 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) N r. 61.
2 0  l i i i r c k v r  L r « I .  

Alle diejenigen, welche uns durch Gaben 
und Geschenke für den Bazar unterstützen 
wollen, werden freundlichst gebeten, die 
Gegenstände bis zum 10. Dezember den 
unterzeichneten Damen des Borstandes zu­
zusenden. Dagegen bitten w ir  Speisen und 
Getränke für das Büffet am 14. Dezember cr. 
von 10 Uhr vormittags ab in  die oberen 
Räume des Artushofes schicken zu wollen.

Eine Liste behufs Einsammlung von 
Gaben wird nicht in Umlauf gesetzt. 

F rau Dauben. F rau o ie trio k - 
Frau Generalmajor von klagen.

Frau Bürgermeister llok li. F rau Zoluvartr. 
Thorn den 28. November 189l.

Der Vorstand.
8oeden ersobien:

„ D ie  H e x « "
eine Ue^ensdur^er OesebiekLe 

aus üem 17. ^abrliuuäert
von

los. I»auff.
DleZ/aut Aebuuäeu 6 Uark.

in der Lueblrauälun^

f .  Z e k u l a r t r .

briuAt in empfehlende Lriuueruu^ seinen 
reieblmlti^en

lournaÜ886rirk8l
und erbittet Bestellungen auf I^oäoblältei', 
Ontorbaltungs - lournaie und sonstige 

reitsoki-iflen.

k iL v in o s .
Gelegenheitskaus! Verkaufe mein Lager 

anerkannt vorzüglicher Instrumente wegen 
Umbaus des Magazins zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen.Vl. 2i6ll<6.
s Der Talismon ber Schönheit.
W Die Seise vom Kongo, einzig in
>  ihrer A rt,
L  Geschmeidig macht die Haut, läßt sie 

L ilien blühn,
U  I h r  duft'ger Schaum auch zum Gesund- 
L  heitsmittel ward,
G Läßt auf dem Antlitz anmuthsvolles
>  Lächeln glühn.
L  Wie süße Schmeichelei und wie ein 
S  Lächeln zart,
W Wie Cliquot schäumend, weißer Milch
>  vergleichbar
M Is t Kongo-Seise wohl in ihrer Eigen- 

art
l> Vollkommen und fü r immer uner­

reichbar.
^  Diese wunderbare Seife aus Paris,
M die prachtvollsten Parfumerien und
>  Toiletteseifen, Pomaden, Kämme, Zahn- 
D  bürsten, Christbaumschmuck, Lametta- 
»  Zuckerwaaren, Vanille, Hirsä)hornsalz,
>  Rosenwasser rc. empfiehlt zum M e ih -  
g nachlsfeste

L « « » ^ » r » - T h o r n .
Mess.-Apfelsinen Dutz. 1 Mark.

300 Paac wavmr
Herren-, Damen- und 

Kinder-Schuhe
sind billig im ganzen oder einzeln zu ver­
kaufen bei I " .  V v p s l a i r ,

Heiligegeiststr. Nr. 17. 
Auch empfehle mein Lager in  feinen 

Herren-, Damen- u. Kinder-Lederstiefeln.

MllWt-Utktill.
Sonntag Nachmittag 5 Uhr:

Probe rm Gymnasium.
Dienstag den 15. d. M .

im großen Saale des ArtuShofS: 
Um 7 Uhr abends: Hauptversammlung 

behufs Wahl des Vorstandes und Fest­
stellung der Satzungen.

Um 7 '/r Uhr abends: H a u p tp ro b e .
Der E n tw u rf der Satzungen liegt fü r 

die verehrten M itglieder in  der Buchhand­
lung von Herrn Lobwartr zur Entnahme 
bereit.

Der Vorstand.
Schiitzenhaus.

Sonntag den 13. Dezember cr.

Großes Sittich-Concert
von der Kapelle des Jnftr.-Regts. v. Borcke 

(4. Pomm.) N r. 21.
Anfang 7 1 / 2  Uhr. Entree 25 P f.

Königl. M ilitär-M usikdirigent.

Gcsailgg-GMeilililg.
M ontag abends 9 U hr:

Generalversammlung.
Gastwirths-Verein

für Thorn und Umgegend.
Montag den 14. Dezkr. 4 Uhr nachm.

Hauptversammlung
bei

Der Vorstand._______
Am Sonntage den 13. d. M .

wird im
W,8N8r Oatö ru ft>oel(8r

zum Besten unserer Amen
die Operette ____

U W " Inkognito -W U
oder

Der Fürst wider Willen
durch die hiesige treffliche Liedertafel zur 

Aufführung kommen.
Ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu 

ziehen, sind die Preise: 
fü r 1. Platz auf 1 Mk., bei Familien 

aus 3 Personen auf 2,50 Mk., 
fü r 2. Platz aus 60 Pf., 
fü r 3. Platz (Stehplatz) auf 30 Pf. 

bemessen.
Kassenöjfnung fiudet 0 Uhr» Knfaug 

der Darstellung um 7 Uhr statt.
Ä k i l s i r t ' i »  sind im Vorverkäufe bei Herrn 

Buchbinder 8oku!r in  Thorn, 
Elisabethstraße, sowie im Gemeindeamte zu 
Mocker, und bei dem Herrn Schöffen August 
koknke, Gr.-Mocker, und bei Herrn Re­
staurateur Nokmann, Kl.-Mocker, zu haben.

Um möglichst viele Arme m it einer Weih­
nachtsgabe erfreuen zu können, w ird um 
zahlreichen Besuch recht sehr gebeten. 

Mocker den 8. Dezember 1891.
Der Gemeindevorstand.

ttellm iok.

Artushos.
S o n n t a g  den 13. Dezember 1891:

Eröffnung
der sünnntlilhen Prn iW le des 

„Artushof"
und

Erstes grosses Ooneert
von der gesammten Kapelle 

des Jnfanterie-Regts. v. d. Marwitz unter 
persönl. Leitung des Königl. Musikdirigenten 

Herrn ssriedemann.
Kassenöffnung 6 '/- Uhr. -  Anfang 7 '/, Uhr. 

Gntree 50 pf.
H o ch a ch t u n g sv o l l

Die Garderobe muß abgegeben wexden.

ä v  V v .

vroKen, kardon unü?Lrkümvrlon 
Id o ro , Vrüostvnstr. 18.

^ i e  K e lle rräum lichke ilen  in  unserem 
^  Hause N r. 87, in welchen eine Wein­
handlung und in  den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeschäft nut gutem Erfolg be­
trieben wird, sind vom 1. Januar 1892 
zu vermiethen.
_______0. v. vlotrlod L 8odll.

Culmerstraße Nr. 12
von sofort zu vermiethen:

I .  Etage: Herrschaftliche Wohnung (ev. 
getheilt),

I I I .  Etage: Mittelwohnung (3 Zimmer 
und Zubehör),

durch B ure au vo rfte he r



Lm il Hell empfiehlt 
zu passenden rihnachtsgeschenke»

U M -  G lasbilder, 
Kupferstiche, Photographie«, 

D M - Haussegen rc. " V ß
wie geschmackvolle

Bilder-Einrahmungen.

2 s , I » i r
n .  L c l i n e i l l e l

6rsi1e8tra88k.
L i u x u s v a - s v i »

und Schlitten
hat e inH große A u sw a h l w ieder v o rrä th ig

^die Wagenfabrik von
Lli. iieymann, Mocker b.Thorn.

R e p a ra tu re n  w erden sauber, schnell und  
billig au sgefüh rt. ______________

Gestickte Schuht.
angefangen  u n d  m usterfertig , v o iH I^ M K . 
a n  i n  g r ö ß t e r  A u s w a h l  bei W .

/h. ?6ler8ilg6, Breitestr.^23.

Korlowski, Thorn.
Große A usw ahl

von

WiMcklsgkschklckkli.
H andtuchhalter, G arderobenhalter, 

Schirm ständer, Rauchtische, C igarrenspinde, 
Photographie-A lbrrm s, Schreibm appen, 

B rieftaschen ,C igarren taschen ,Portem onnaies, 
Schirme, Stäche, 

Handschuhe, Kravatten, 
H änge-L am pen, A m peln, 

Handschuhkasten, Necessair-Kasten, 
Broschen, A rm bänder,

Kronee-,Alfenide-n.Majolieawaaren,
L uxuspapiere u . s. w.

v iK a r r v i i
in hochfeiner Packung, geeignet zu

Weihnachtsgeschenken.
8cliroel!er, 7 7. .

Vermittlergesuch
fü r

GriniWcks-Gkschiistk.
D er a u s w ä r ts  wohnende Besitzer m ehrerer 

Hausgrundstücke in  T ho rn  wünscht m it 
deren V erkauf einen tüchtigen Ver­
mittler zu beauftragen . Gefl. O fferten 
u n te r  A ngabe von Referenzen 8ub. 5. 0. 
4474  an  « T i r l n l t  F L o sG « , Berlin VV. 
Ariedrichstr. V6, erbeten.

?ari8 1889: Ooldene Nedaille.

„Unberskibai'"
18L L-Ittliel» 2ur Ver-
8ebönerun  ̂ und VerjilnAunA der 
Kaut. Lnfeblbar ^e^en Lämmer- und 
Lebei'lleeke, Nit6886r, ^L8eurötbe ete. 
Lrei8 1.20 Narb. Oro1ieb8eife dasu 
80 Lf. Lr^eu^er:

d. Oro l ieb  in Lrünn.
Lreine Orolieb i8d ein reine8 in 

lie^el K6fü11t68 ̂ veiebeZLeifenpräparat, 
daber kein (debeimmittel!

Läuüieb in Larfumerie-, vroKuen- 
baudlun^en unä bei Lri8eur8.

Wo niebt vorrätbi^, aueb xu be­
lieben aus der ^.potbebe in Leix îA- 
Lebkeudits.

Leim Laufe verlange man au8- 
drüeblieb „die prei8A6brönte Oreme 
Orolieb", cla 63 ^ertb1o86 ^aeb- 
abmnn^en ^iebt.

D r. S prnnger's iher L ebrnsbalsain
(E in re ibung ). U nübertro ffenes M itte l gegen 
R heum atism ., Gicht, R eißen , Z ahn-, Kopf-,
K reuz-, B rust- und  Genickschmerzen, Ü b e r ­
m üdung,Schw äche, A bspannung , E rlah m u n g , 
Hexenschuß. Z u  haben in  den Apotheken 
a  F laco n  1 M ark .

Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen.

Schwedenstratze 26, KKOIVl k^st O,  Schwedenstmsze 26.

Kttß- »ick Wickkl-?Mm «ist DWpftklrikl!
gegründet I8l7

empfiehlt sein xr«88«8 ^val»l8« rtir t«8 AL1»«I-4,»xvr für

v r a u l L U 8 8 t L t t U l l K V »
zn billigsten Preisen; ebenso

Zimmereinrichtungen, einzelne M öbel, S p iegel und
Polsterwaaren

in moderner Zeichnung und vorzüglichster Ausführung.

E ntw ürfe  zu ganzen H ans- und W ohnungseinrichtungen werden in w einen Z e ich en -S tu b en  kostenfrei ausgefüh rt.
Preislisten werden franko zugesendet.

S » :

r Die Eröffnung

r  W c h u W - A i c h l l W

*

*

r
mit reichem Frucht- und Blumen-Decors ^

nach Königsberger und Lübecker Art, ^

^  beehre ich mich ganz ergebenst^anzuzeigen u n d  gestatte m ir zugleich
kleine und größte

M arzip an sä tze

Z AMipnn ^icktzU Nil krNM, I
KSiand- und T hee-M arzipan, I
^  2 n . u n r s L o k s n  *

einfachen und  feinsten G en res  in  Schaum , Chokolade und L iqueu r,
d  HO HHe E  A  ^  H UF HH rH ^  ^Uaum-Atrappen

in  zierlichster A u sfü h ru n g ,

5  ßilMoilllliiis. ClUlsttiirc» INI- Chl>Inilli-t« ^r in  den verschiedensten P re is la g e n  
geneigter B eachtung bestens zu empfehlen.

^ 6 MIU8 üu lZ km ann- I
E  vm nM H M  fm ' ' ' ' , foiltitilim! mul )Irn/ipnil. ^
^ Iborn, krüek6N8lra886 34. ^

kromberg, krüek6N8lra886 5.
r .

lo u is  ^osenll. Uhrm-ck»,
8 v x l « r 8 t r a 8 8 v ,

empfiehlt u n te r  3 jäh rig e r schriftlich.r G a ra n tie :  K tz-
slldorao SMostsr-komoototr-vdrell,

6 Steins, 15 Nk., sUdorao V îioüer- 
komontoil' - Vdrvn, 10 Steins, 18 Mk., 
Vlivkol-komolltolr- nvä Soillüssvl-Vdroll Z  
9 IKK., Leistens va-moandrsn, 14 Kar. 
Seist, 26 Mk., sllderov vamsnudrell, M  
kowovtoir, 17 Alk., HoLalLtonro, 14 ^  
rage ßvdollü, 16 Mir., Vsoksrudron, W  

doste Vorlro, von 4 Ak. no. "
Nach außerhalb  franko. ^ 8

AM- Großes Lager "WE s?>
von

S r i l l k n ,  p i n e e n s r ,  k a r o m e t s r ,
I k e r m o m e t e r .  r - s

M M i ö M
m it leichtem Magen (Holzkasten. Polstersitze, 
keine F edern ), Geschirr un d  vollständigem  
S ta llu ten s il  billig zu verkaufen. Z u  e rfrag en  
in  der Expedition der „T h o rn e r Presse".

Ein gut e rhaltener K inderw agen
un d  K inderstuhl zu verkaufen. Z u  e rfrag en  
in  der Expedition.

WkMMWeihimchtsststk
ein größerer G ew in n  nicht un angenehm  
w äre , der kaufe sich Weimar-Lose ä Mk.
1,10; H a u p tg e w in n : Mk. 5 0 0 0 0 ;  Z iehung 

12. -  ^vom 15. Dezember cr.
Die Hauptagentur:

Oskar' Allst. Markt.
2  ein- ober zweisp. ^  ^
billig zu verkaufen. N äh e res  in  der Exp.

Zum bkmstthendkii Wcihiulckisstste
empfiehlt sein K ä s e r  in

L p is lss -o k s ir ,
^V ollsa-elrsir

in allen A rten  u . s. w ., sowie
UM- Masken ^WU

llsrmsnn kembickl,
Gttlmerstrake 305

in  großer A usw ah l.

Das

I I I .  X u I v S L S . ,
^.It8tüät. Nai-lct 430 V  n  o  i r  X  AIb8tüät. Llni lit  430

(ttüliee 8 . .«? v «  >
empfiehlt

zu festen aber sehr billigen Preisen:
LeiäevLtolfe, 8ebvvar2 und  

farbig,
Lammete,
keluebe,
Lleii1er8t0tf6)
Lel2b62U^8totfe in Leide u. 

"Wolle,
^bA6pa88te Loben, 
v a lN 6N86bIafröek6 , 
dupon8,
Lebürrien,
8bâ vl8 und 1  lieber, 
Llanelle,
L arebente,
Linon8 und LbirtinAe, 
Hemdentuobe und 2lada- 

xolame,
N e^ liA ^ to tfe ,
Ltiebereien.

vamen-, Herren- u. Linder-
W ä3eb6,

Lielefelder und 8ebl68i86be 
Leinen,

1i86b>Vä86b6,
Handtüeber,
laZebentüober,
lepxiebe,
Lett- und kulrvorleKer, 
1i8eb- und Lettdeeken, 
Leblak- und Lteppdeeben, 
Lei86p1aid8,
Läufer in Wolle, Nanilla, 

und Ooeos,
Nöbel-Orepes u. Oretonnes, 
Oardinen,
Irieotaxen,
Vamen-Ltrümxfe,
Lerren-Loelren.

mis Artikel sillst mit klolldoitvll roloddLltiz sorUrt.
» v i  N » a r L » 1 » I u n x  4 ° / ^

N u 8 t e r  umgebend und franeo!

Schmerzlose
Zahn-Operationen,
Künstliche Zähne u Ukomben.

Mex l̂ oevienson,
6u!mer8lra88e 306/7.

Ein kmier Flügel,
P a lisan der, m it angenehm en T on (a u s  der 
F abrik  von L rn 8 t Irm le r  in  Leipzig), ist 
fü r Vg des E inkaufpreises abzugeben.

Baderftr. 10, 1.

A ls saubere P lä t te r in ,  d°m' ' 7 2 7
empfiehlt sich i_>äia bange. Kl. Mocker 676.

i W s r e i !  k a t t e n t o i ! ! G if t f r e i ! l
S e h r  wirksam. N u r  bei

> Thorn I

E x tra -B e ila g e ...
D er G esam m t-A uflage vorliegender 

m er ist eine E x tra-B eilage beigefügt, 
von  der Vorzüglichkeit des e c h r e r r ,

G esu n d h e its-K rän te r-H o lllg ^ j.
von 6. ^üok  in  C o lb e r g  handelt 
dieselbe einer geneigten B eachtung eMPl

schleimung, Brust-, Lungen- uno 
leiden angew and t, ist derselbe ein rln»» 
troffenes Hausmittel. Z n  haben ur 
' ' M k , I Mk. 75 K,

Hierzu Beilage und illuftrirtes 
Haltungsblatt.
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G egen Husten, Heiserkeit,-  -  -  und

Flasckenarößen ä 1 ,
un d  3 M k. K ein G eheim m ittel. o'chs' 
theile sind in  der beigefügten G ebra 
anw eisung  angegeben. Prospekte M  
brauchsanw eisung  un d  vielen A ttefu
jeder Flasche. Zentral-Versandt du
l-llok in  Colberg. N iederlage elNZlö j,t. 
allein  in  Thorn bei Apotheker 
R aths-A potheke. _______
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Beilage zu Nr. 292  der „Thorner Presse".
Sonntag den 13. Dezember 1891.

(Fortsetzung aus dem H auptblatt).
Schlüsse über städtische Angelegenheiten gingen aus ihm hervor, neue 
.."Udelsverbindungen w urden hier angeknüpft, ja es wurde als Kreuz- 
aiz . religiöser Zufluchtsort der altstädtischen evangelischen Gemeinde, 
. sie im Ja h re  1724 die Marienkirche verlor. Die Wechselfälle der 

M  Thorn wirkten auch auf die Brüderschaft zurück. I m  Ja h re  1793 
lolgte ihre Auflösung und die Wiederbelebungsversuche w aren ohne 

^ l g .  1827 wurde das H aus nothdürftig zum Theater eingerichtet, 
1842 übergaben die letzten drei A rtusbrüder das Vermögen der 

^uderschc
erlebte, dann  werden w ir begreifen, w arum  die städtischen

^schuft an die S tad t. W enn w ir bedenken, welche W andlungen der 

F örden  sich zum N eubau gerade an dieser historischen Stelle ent-'vehörr 
schlössen.H . - W enn das Dichterwort: „D as Alte stürzt, es ändert sich die
.. , und neues Leben blüht au s den R u inen !"  irgendwo paßt, dann 
^ ^  hier beim Prachtbau des A rtushofes, dessen Prunkräum e vor aller 

gen glänzen. Kaum eine zweite deutsche S ta d t dürfte ein solches
> — na uwe r r  veptzen, aus welcyes -Lyorn simz sein muv- L^er
. r Vorredner gedachte mit warmen W orten derer, die am B au  mitgear- 

^ e r  bescheiden sich selbst in den H intergrund gestellt, während ihm 
! 2k tnu Gelingen des B aues das Hauptverdienst zukommt. E r kann in 
. Ortzeit sagen: Lxeßsi monumentum aere perennius — ein Denkmal 
h ^ n d e r  als Erz habe ich errichtet. Zum Schlüsse sei der Wunsch, 
lles "  AmtSvorgänger in seinem letzten Verwaltungsbericht a u s­
k o c h e n , hier angefügt: „M öge der neue A rtushof — wie eS einst
^.oste that — auch seinerseits dazu beitragen, gute Zucht und O rdnung 

4 tüchtigen Bürgersinn in der S ta d t zu stärken!" 
j  versammelte sich ein aus Damen und Herren bestehender Chor
' y yOer Musikbühne und sang unter Leitung der F ra u  Oberbürgermeister 

^  ' Wisselinck den Mendelssohn-Bartholdy'ichen Lobgesang: „Alles w as 
j ^be den H errn !"  Der Sckiller'sche Festgesang an die Künstler,

v o rra g en  von der „Liedertafel", und das vom Orchester gespielte Largo 
^ H ä n d e l  beschloß den Weiheakt.

Lokatnachrichten.
Thorn, 12. Dezember 1891.

( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g  i m H e e r e ) ,  v. Lettow-Vorbeck,
l i H . v o n  der Armee, früher Kommandant von Thorn, ist in Ge- 

^ung  seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Disposition gestellt, 
i L o t t e r i e ) .  Die Ausgabe der Loose zur 1. Klasse der preußi- 
I *Uria ^  Klassenlotterie hat am 7. d. M . begonnen und die Erneue- 

si ^  ^ s e  der 4. Klaffe der 185. Lotterie zu jener Klasse muß bis 
-l ^ 21. erfolgt sein. Dazu sei bemerkt, daß an Stelle

' *lties ^/ellose jetzt Zehntellose ausgegeben werden und daß die Spieler 
4 /^Abschnitts statt dessen n u r einen Vio'Abschnitt erhalten.

^  ( B e f ö r d e r u n g  d e s  R e i s e g e p ä c k s ) .  Der M inister der
Nun Arbeiten hat die Eisenbahndirektionen angewiesen, Anord- 
Heb/!* ^  treffen, daß das zur Aufgabe kommende oder von einer 
^äter übergehende Reisegepäck, wenn ein Personenzug von einem 
ÜtzK g e h e n d e n  Schnellzuge unterw egs überholt wird und letzterer 
tzch ^  ^uf der Bestimmungsstation eintrifft, in der Regel mit dem 
dez ^  ö"ge befördert wird, wenn nicht der Reisende bei der Aufgabe 

Beförderung mit dem später eintreffenden Personenzuge 
^ucklicb verlangt.

h in  ist d ie  53. M a r k e  zu k l e b e n ? )  I n  diesem M onat 
htzr bkste Jn v a lid itä ts -  und Altersversicherungsjahr zu Ende. E s 
Illllst F rage aufgeworfen worden, wie m an sich betreffs des

! zu verhalten hätte, daß die Q uittungskarten  n u r 52 Felder
^ Q ^ ^ n d  im laufenden Ja h re  53 M arken einzukleben sein würden. 
Ä e ii^ -!^ "2 sk arte  steht in keiner Beziehung zum Kalenderjahr, das 
l lr s a ru i^ ^  ^  die gedachte Versicherung setzt sich aus 47 Wochen 
Eine ^  welche nickt unm ittelbar auf einander zu folgen brauchen.

^  ^luittungskarte kann mit jeder Woche begonnen werden, wie 
^eld / ^  ^  Laufe dieses Ja h re s  neu ausgestellten vom ersten
^Unw ^  bekleben waren und nicht etwa von demjenigen ab, dessen
Ehielt ^brjenigen Zahl entsprechen würde, welche die betreffende Woche
^Nienis  ̂ vom Jahresan fänge  ab die Wochen zählen würde, 
-leih . .c h e n d  ist also die Marke für die 53. Woche der Versicherung, 
E^iukl ^  ^  welches Kalenderjahr dieselbe entfällt, in die neue Karte 
»vyß üb ^  nämlich in der alten kein Feld mehr frei sein sollte, 
Pslicĥ  ber F all sein wird, wo die Versicherung bezw. versicherungs- 

^  Peschästigung keine Unterbrechung erfahren hat.
i l d e r  W i n t e r ) .  A us verschiedenen Anzeichen will man auf 

^Uly W inter schließen. E ine alte Wetterregel sagt: „T räg t der
besetz ^  6ar lang, w ird 's vor dem W inter nicht sehr bang".

aber haben trotz des Frostes noch manche Bäum e ihr Laub.

W enn die Ameisenhaufen um die jetzige Zeit noch nicht völlig zur Ruhe 
gekommen sind, sollen E is  und Schnee nicht gar lange dauern: in den 
Ameisenhaufen herrscht noch Leben. E in  alter Förster will aus dem 
dünnen Pelz und der dünnen Fettschicht der Dachse auf einen gelinden 
W inter schließen.

— ( De r  s t a r ke  S t u r m )  welcher bereits 2 Tage wüthet, veranlaßte 
gestern Abend um 7 Uhr, daß Herr H uhn den Betrieb der D ampfer­
fähre einstellte. Vorher hatte er davon dem Stationsvorsteher auf dem 
H auptbahnhof M ittheilung gemacht, auch die G aslaternen der Holzbrücke 
gelöscht. Der S tu rm  riß gestern Abend einen am Schiffbauplatz vor 
Anker liegenden Weichselkahn los und trieb denselben stromauf bis in 
die unter Wasser befindlichen Pfahlreste der früheren städtischen Brücke, 
wo der Anker wieder faßte. Der Kahn wurde wie ein Kreisel an dem 
Ankertau herumgedreht. Auch auf dem Lande sind an mehreren Stellen 
bedeutende Schäden durch den S tu rm  an Gebäuden und Scheunen durch 
Abreißen der Dachdeckungen verursacht, ebenso sind auch Bäum e umge­
brochen worden.

— ( S c h w u r g e r i c h t ) .  I n  der heutigen Sitzung fungirten als
Beisitzer die Herren Landrichter Blance und Landgerichtsrath Neitsch. 
Die S taatsanw altschaft vertrat Herr Gerichtsasseffor D r. Komorowski. 
Die Geschworenenbank bildeten die H erren : Rentier Leopold Eitner-
Culm, Oberlehrer D r. Jo su a  Horowitz-Thorn, Gutsbesitzer Hellmuth 
Venske-Guttlin, Besitzer Friedrich Krüger-Alt Thorn, KreiSthierarzt O tto 
Peters-Neumark, Fabrikbesitzer Rudolf Peters-Culm , Gutsbesitzer S tephan  
Franz-W eißhof, Gutsbesitzer Wilhelm Herbst-Malankowo, Rechtsanwalt 
Ludwig Nawrocki-Culm, Gutsbesitzer P a u l Schmelzer-Bergheim, Zimmer- 
meister Gottlieb W endt-Thorn, K aufm ann Louis Alberty-Culm. — Heute 
wurde gegen den Arbeiter A ndreas Redm ann aus Villisaß wegen 
wissentlichen Meineides verhandelt. Der Angeklagte wurde am 5. Novbr. 
1890 von dem königl. Schöffengericht zu Briesen in der Strafsache wider 
den Arbeiter H erm ann Fischer aus Villisaß wegen Körperverletzung als 
Entlastungszeuge vernommen und soll dabei seine EideSpflicht verletzt 
haben. Der Angeklagte bestreitet, in dem Term in in Briesen so a u s­
gesagt zu haben, wie die Anklage behauptet. Die heute vernommenen 
Zeugen konnten mit Bestimmtheit nicht angeben, wie die Bekundung des 
Redm ann gelautet habe. Deshalb konnten sich die Geschworenen von der 
Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und verneinten die Schuldfrage, 
w orauf derselbe vom Gerichtshof freigesprochen wurde. — D am it endete 
die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode.

— ( P o l i z e i  ber i cht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurde eine 
Person genommen.

— ( V o n  d e r  W eich se l). Der heutige Wafferstand betrug m ittags 
am Windepege! der königl. W afferbauverw altung 0,55 M eter ü b e r  Null.

— ( E r l e d i g t e  S c k u l s t e l l e n ) .  Rektorstelle an der evangelischen 
Stadtschule zu Christburg. (M eldungen an Kreissckulinspektor D r. Z int 
zu S tuhm ). Erste katholische Lehrerstelle zu Willenberg. (Kreisschul- 
inspektor D r. Z in t zu S tuhm ). Stelle zu G räm ten, Kreis Rosenberg, 
evangel. (Schulpatronat der Fürstlich Reuß-Plauischen Kammer zu 
Schleiz). Stelle zu Raudnitz, Kreis Rosenberg, evangel. (Schulpatronat 
der Fürstlich Reuß-Plauischen Kammer zu Schleiz). Stelle zu Kl. Trebis, 
Kreis Culm, evangel. (Kreissctmlinspektor D r. Eunerth zu Culm).

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r ) .  Danzig,
Garnison-Bauinspektion II, Hilfsschreiber, 2 Mk. 25 Pfg. Tagegelder. 
S ta tionsorte  werden später bestimmt werden, königl. Eisenbahn-Betriebsamt 
Thorn, 2 S ta tionsasp iran ten , zunächst eine M onatsbesoldung von 95 
Mk., welche nack Ijähriger Dienstzeit auf 110 Mk., nach 2jähriger Dienst- 
zeit auf 120 Mk. und nach 3jähriger Dienstzeit auf 125 Mk. erhöht 
werden kann. ______________________________

Mannigfaltiges.
( Z u r  B u c h d r u c k e r b e w e g u n g . )  Der große Beitrag 

der Londoner Schriftsetzer für die ausständigen deutschen Kollegen, 
womit in den Berliner Streikversammlungen so viel geflunkert 
worden ist, belauft sich, wie jetzt festgestellt wird, im ganzen 
auf nicht mehr als 4 0 0 0  Mark. Jetzt sollen nun sämmtliche 
Unionen Englands um Gaben angegangen werden. —  Eine 
Versammlung der Delegirten des Londoner Gewerkschaftsraths 
berieth am Donnerstag über die Unterstützung der ausländischen 
deutschen Setzer. D ie Dentschen möchten, da die beisteuernden 
Engländer so gering find, eine Anleihe bei ihnen machen. Den  
Angaben der deutschen Delegirten zufolge find 25 000  Pfund  
Sterling erforderlich, um den Streik noch einen M onat fort­
zuführen.

( Z u m  W a l d e n b u r g e r  G r u b e n u n g l ü c k . )  Säm m t­
liche beim Unglück in der Friedenshoffnungsgrube ums Leben 
gekommenen Bergleute, 14 an der Zahl, wurden heute zu Tage 
gefördert. Acht sind verheirathet und haben zahlreiche Kinder.

Als Ursache der Explosion wurde amtlich die Entzündung von 
Kohlenstaub konstatirt.

( D i e  I n f l u e n z a )  greift in ganz Schlesien immer mehr 
um sich. Die Krankheit tritt mit den verschiedenartigsten Kom­
plikationen auf. B ei einzelnen Kranken stellen sich Nasen- 
blutungen und Mundkrankheiten ein, andere Patienten find in 
Tobsucht verfallen.

( U m g e k o m m e n )  ist bei dem Brand der Tonhalle zu 
Bremen ein Dienstmädchen in den Flammen.

Verantwortlich für die Redaktion: O s w a l d  K n o l l  in Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

12. Dez. >11. Dez.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3*/, "/«> . . 
Preußische 4 "/<> Konsols . . . . 
Polnische Pfandbriefe 5 0 / . .  
Polnische Liquidationspfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V« V«> 
Diskonto Kommandit Antheile . . 
Oesterreichische Kreditaktien , . . 
Oesterreichische B a n k n o te n . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  Dezem ber-Januar .
A p r i l - M a i ....................................
loko in  N ew y o rk ...........................

R o g g e n :  loko . . . . . . . .
D e z e m b e r ....................................
D e z e m b e r - J a n u a r ......................
A p r i l - M a i ....................................

R ü b ö l :  D e z e m b e r ...........................
A p r i l - M a i ....................................

S p i r i t u s : ........................................
50er lo k o ................................
70er lo k o ................................

70er D e z e m b e r ....................... ....
70er A pril-M ai

1 9 9 -
1 9 8 -

9 7 - 9 0
1 0 5 - 5 0
6 1 -  40

94—20
1 7 1 -  10 
1 5 2 - 4 0
1 7 2 -  50 
2 2 6 - 5 0  
2 2 4 - 5 0  
1 0 7 -7 5  
2 4 1 -  
2 4 3 - 5 0  
241— 
2 3 3 - 5 0

6 2 -  30 
6 1 -

7 1 - 1 0
5 1 - 6 0
5 1 - 1 0
5 1 - 8 0

1 9 6 -2 5
1 9 6 -1 0
9 7 - 6 0

1 0 5 - 5 0
6 1 -

9 4 -
1 7 0 - 9 0
151—
1 7 2 - 5 0
2 2 6 - 7 5
2 2 5 -
1 0 8 -
2 4 2 -
2 4 4 - 5 0
242—
235—

6 2 - 4 0
6 1 - 2 0

71—40
5 1 - 9 0
5 1 -  30
5 2 -  10

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4V, pCt. resp. 5 pEt.

K ö n i g s b e r g ,  11. Dezember. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0 Liter 
pEt. ohne F aß  unverändert. Ohne Z ufuhr. Loko kontingentirt 70,00 
Mk. Gd., nicht kontingentirt 50,75 Mk. G d.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 12. Dezember 1891.

W e t t e r :  schön.
W e i z e n  unverändert, 120/21 Pfd . hell 219/20 M ., 123/25 Pfd . hell 

223/25 M ,  127/30 Pfd. hell 226/28 M ., feinster über Notiz. 
R o g g e n  unverändert, schwach offerirt, 111/12 Pfd. 224/26 M ., 113/15 

Pfd. 228/30 M .
G e r s t e  B rauw aare 175/83 M .
E r b s e n  gesunder F u tterw aare 172—176 M .
H a f e r  165/169 M .

Meteorologische Beobachtungen in Thorn.

D atum S t .
Barsm eter

m m .

Therm.

oO.

Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

11. Dezember 2kp 742.9 -i- 6.3 6

9kp 745.2 -j- 4.7 8VV« 0

12. Dezember 7ka 745.7 2.3 8VV° 1 0

W as soll ich zu Weihnachten schenken?
Diese oft recht quälende F rage beantwortet am besten der soeben er­

schienene Weihnachtskatalog des Versandgeschäftes Meh L Edlich 
in Leivzig-Plagwitz. Derselbe enthält eine große A usw ahl von zu 
Geschenken sich vorzüglich eignenden Gegenständen. E r  befriedigt die 
höchsten Ansprüche und ist gleichzeitig auch bescheidenen Verhältnissen a n ­
gepaßt. W ir haben diesen soeben erschienenen Weihnachtskatalog, welchen 
auf V erlangen die F irm a M e y  <L Ed l i c h  i n  L e i p z i g - P l a g w i h  un- 
berechnet und portofrei zusendet, vor u n s  liegen und möchten nicht 
unterlassen, auf diese wirklich em pfehlensw erte Bezugsquelle aufmerksam 
zu machen. Jeder, auch der kleinste A uftrag wird mit der größten S o rg ­
falt und Pünktlichkeit erledigt und n u r  dank ihrer stets bewährten reellen 
und coulanten Bedienung erfreut sich die F irm a M e y  L  E d l i c h  ihrer 
jetzigen hervorragenden S tellung in  der Geschäftswelt.

W as ist eigentlich ein Katarrh, woher kommt
der lästige Schnupfen, der quälende Husten, die Schleimabsonderung, 
heisere Stimme rc. ? lediglich von einem entzündlichen Zustand der 
Schleimhaut der Luftwege. D as Chinin in  den Apotheker W. Voß'schen 
K atarrhpillen beseitigt die Ursache der katarrhalischen Erkrankungen und 
dam it das Leiden selbst. M an  achte beim Ankauf der K atarrhpillen, daß 
jede Dose den Namenszug des kontrollirenden Arztes D r. med. W itt- 
linger auf dem Verschlußband trägt. Erhältlich ä Dose Mk. 1 in den 
meisten Apotheken. Zu haben in T h o r n  bei H errn  Apotheker Mentz.

^erkaufslokal DulinHostie. 1- neben Herren Iboviv L IZlttLUvr.
UM " Großer Danziger "MW D

Die Nothwendigkeit zwingt mich, in Folge der ungünstigen M

"°Uen.
^ J c h  offerire a ls unerreicht billig: d
AluKen, LraM n, Loas, I^SlLtutter. d

Der Verkauf dauert b is zum 2 4 . abends. G
H o c h a c h t u n g s v o l l  ^

üilsx 8ekolle aus Danzig.
. ^HsM 'unbstück

betrieben wird. ist erb- 
L M ° 7 e  pr/isw erth zu verkaufen.

! ^chloss^,, i^E unft daselbst Part. und beim 
«">fter » iv trlvk Bäckerstraße 15.

». Nillee, Wllttsti. II TlM.
Zum  Dekatiren von Damen- und Herren­

kleiderstoffen (sofort) empfiehlt sich die
Färberei, chem. Wäscherei, Maschin- 
strickerei, Dampf-Dekatir- u. Bettfedern- 
Reinigungsanstalt

»IHvi-, Schillerstr. 17.

^  V s , p i s s v r » v  V s . s , r v i » .  ^il. keteiÄIge
L iik

Schuhe, Kissen, Träger» 
Teppiche rc.

^  Haussegen vorgezeichnet und fertig. 
^  Angefangene und ungestickte.

Deüren für Tisch, Uahtisch, 
^  Servirtisch, Knffet etc.
^  Tisch- und Salonläufer,

Parade-Handtücher, Nachttaschen,
^  iLSvkvlltiioddvdLItor oto.

< 4 V o r K l i r i A S  O s A S N L r ü Q ä S
werden zu

2 3 .  ^

iH m IliM e Ilo l/M iu eii ^
a ls : ^

L v t t u i r x s i u a p p v i K ,
Handtuchhalter,

C i g a r r e n K a s t e n ,  ^
Rauchservice, Korbwaaren,

Ligarrsn- unci8nisfta8e!i6n, ^>
PUischgegenftiindr

fertig und zur Stickerei eingerichtet.

^ herabgesetzten Preisen ausverkauft. ^
/Skine Mittwe, 60 Ja h re  alt, aus Culm- 
^  see gebürtig, polnisch sprechend, welche 
als K i n d e r f r a u  sehr empfohlen wird, 
sucht sofort eine Stolle als solche.

Gest. Offerten an  tt. P e u 8 , Soolbad 
Segeberg in Holstein erbeten.

^ine W ohnung von 
 ̂ Zubehör zu verm.

4 Zimm ern nebst 
M ellinstraße 88.

L T W n g e s e l lm  »
Tischlermeister.

E in  dreiräderiger
zu verkaufen. Z u  erfragen in  der Exped.
(Line kleine Wohnung zu vermiethen. 
^  Bäckerstraße N r. 11.

Ausfallend billig.
Gestickte Träger,

angefangen, musterfertig und fertig g arn irt
bei A. ?6lkN8iIgk, Breitestr. 23.

Ein Flügel,
gut erhalten und m it gutem Ton, ist um ­
zugshalber billig zu verkaufen. Ansicht 9 
bis 11 Uhr vorm ittags.
AltstadtLscher Markt 2 0  ( 2 9 0 )  I I  E t., 

neben der la rre /s c h e n  Conditorei.

Montag Abend: frische Wurst.
1. 8kownon8l(i, Brombergerstr. 1.

Salz-Speck, geräuchert. Bauch 
speck, geräuchert. Rückenspeck, 

Schinken- u. Salamiwurst
6N Aros und 6N ätztail bei angemessenen 
Preisen zu haben bei

Podgorz, gegenüber der Klosterkirche.

Formulare
zu Verzeichnissen von in Fabriken be­
schäftigten jugendlichen Arbeueru rc. sind 
zu haben. O .



Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommensteurrveranlagnng für daZ 

Steuerjahr 1 8 9 2 /9 3 .
A u f G rund des § 24 desEinkomliien- 

steuergesetzeS vom 24. J u n i 1891 
(Gesetzsamml. S . 175) w ird hiermit 
jeder bereits mit einem Ein­
kommen von mehr als 30VÜ 
M ark veranlagte Steuerpflich­
tige im  Kreise Thor« aufgefordert, 
die Steuererklärung über sein Jahres­
einkommen nach dem vorgeschriebenen 
Form ular in der Zeit vom 4. Ja ­
nuar bis 2 V . Januar 18S2 dem 
Unterzeichneten schriftlich oder zu P ro to ­
koll unter der Versicherung abzugeben, 
daß die Angaben nach bestem Wissen 
und Gewissen gemacht sind.

D ie oben bezeichneten Steuerpflich­
tigen sind zur Abgabe der S teuer­
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen 
eine besondere Aufforderung oder ein 
Form ular nicht zugegangen ist. Auf 
Verlangen werden die vorgeschriebenen 
Formulare, denen zugleich die maß­
gebenden Bestimmungen zugefügt sind, 
von heute ab in den Gemeinden Thorn, 
Culmsee und Mocker von den betreffenden 
Ortsbehörden, fü r die übrigen O rt. 
schaften des Kreises in meinem Bureau 
kostenlos verabfolgt.

D ie Einsendung schriftlicher E r­
klärungen durch die Post ist zulässig, 
geschieht aber auf Gefahr des Absenders 
und deshalb zweckmäßig m ittels E in ­
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten und 
in Behinderungssällen von dem Regie- 
rungs-C ivil-Supernum erar U l b r i c h t  
in  meinem Bureau täglich in der Zeit 
vom 4.— 20. Januar 1892 von 12 
bis 1 U hr M ittags  zu Protokoll ent­
gegengenommen.

D ie Versäumung der obigen Frist 
hat gemäß § 30 Abs. I des Einkommen­
steuergesetzes den Verlust der gesetzliche» 
Rechtsmittel gegen die Einschätzung fü r 
das S teuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvoll­
ständige Angaben oder wissentliche Ver- 
schweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung sind im § 66 des 
Einkommensteuergesetzes m it S tra fe  
bedroht.

Thorn den 8. Dezember 1891.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs- 
kommission.

K r  a h m e r.

Polizeiliche Bckiliitmchiliig.
Durch Beschluß der kaiserlichen Reichs­

rayon - Kommission vom 16. v. M ts. 
N r. 15/1!. 91 U. U. 0. ist auf Antrag der 
königlichen Kommandantur für nachstehend 
bezeichnete, im Polizeibezirk Thorn belegene 
Friedhöfe insofern eine Aenderung des 
Reichsrayongesetzes vom 21. Dezember 1871 
eingetreten, als die HZ 15112, 17 L  2 und 
17 L  4 a. a. O., soweit letztere Gesetzesstelle 
Grabeinfriedigungen betrifft, außer A n­
wendung kommen:
 ̂ Militärkirckhof im 1. Festungsrayon. 

Altlutherischer Kirchhof desgl.
A lM d t.  °v°ng°l.jKirchh. im I.Fch.mgsr.

S t. Georgen desgl.
Neustädt.evangel.l .  - , .

kathol.
8. Jüdischer Friedhof im 1./U. Festungsrayon.

Die betreffenden Gesetzesstellen lauten:
„8 15. Innerhalb des zweiten Rayon 

sind: L . nicht ohne Genehmigung der 
Kommandantur zulässig

2. Die Errichtung von Grabhügeln von 
mehr als 50 Zentimetern Höhe, sowie 
von Denkmälern aus Stein oder 
Eisen, welche in den mehr als 50 Centi- 
meter über der Erdoberfläche liegenden 
Theilen eine größere Stärke haben als 
15 Centimeter fü r Stein, bezüglich 2 
Centimeter fü r Eisen.

8 17. I m  ersten Rayon ist: U. nicht 
ohne Genehmigung der Kommandantur 
zulässig
2. Die Errichtung von Grabhügeln von 

mehr als 50 Eentimetern Höhe, sowie 
von Denkmälern aus Stein oder Eisen, 
welche in den mehr als 50 Centimeter 
über der Erdoberfläche liegenden Theilen 
eine größere Stärke haben, als 15 
Centimeter für Stein bezüglich 2 Centi­
meter für Eisen.

4. Alle vorstehend nicht als unzulässig be­
zeichneten Baulichkeiten, bewegliche 
Feuerungsanlagen, hölzerne und 
eiserne Einfriedigungen, letztere, 
wenn sie ohne Schwierigkeit beseitigt 
werden können; Brunnen."

I n  allen anderen Fällen sind die Gesuche 
in  bisheriger Weise hierher einzureichen.

Thorn den 8. Dezember 1891.
Die Polizeivenvaltung.

Empfehle als passende

Weihnachtsgeschenke
mein reichhaltiges Lager von elegant 
und dauerhaft gearbeiteten

Damu-
und

Kinderstiefeln
zu äußerst billigen Preisen.

/ l .  W u n s c h , E lisabeM . 3.

K n fk l t s
in  vorzüglich gut­
sitzenden Fa^ons 

zu billigsten Preisen 
empfiehlt

V im  Ililck U M .
12 Altstadt. M a rk t l2.

von ^onomlli.
p r a k t .  Z a h n a r z t ,
T h o r» , A lte r  M a rk t  (neben der Post.)

Cichen-Brellll- und Nutzholz,
bester Qualität» sowie andere Sorten Holz 
verkauft täglich Forstverwalter 

kobke in Forst Leszcz bei Rosenberg;

Kiesern-Kloben I., I I .,
sowie andere Sorten Holz verkauft täglich 

Förster Ztraobe in Forst Lissomitz;

HolzkohleuJiyeruZirkkuu.Cicheu-
Brennholz, sowie Kiefern V4", V-»", V4"- 
Bretter und Schwarten, Birkene Bohlen 
und Halbholz, Speichen rc. verkauft billig

MarZarlnv rr
aus der Fabrik von L ,. N io I» r  in  B ahren fe ld  bei Ottensen. welche 
nach dem Gutachten des Gerichts-Chemikers Herrn v r .  B i s c h o f s  in  B e rlin , 
denselben Nährwerth und Geschmack besitzt, als gute Naturbutter, empfehlen 
bei jetzigen hohen Butterpreisen als vollständigen Ersatz fü r feine B utte r, 
sowohl um auf B ro t gestrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken,

M k "  per P fund  8 0  P f .  " W G  
I n  T h o rn  zu haben bei:

n .  K k l r .  8 . 8 im o n .  c .  8 t 6 in .  IVl. I f la r e u s .  6 .  0 i k l - 8 l r i .  8 klum in T h o r n

» * O * G * O * O * O * G * G * S * «
^  Kstk Kreist. I  14, !  §M-Systein.  ^Fcste^Pttist^ < F i ' v 8 8 v r

Vvlkuavkts Ausverkauf
zu H M -  bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ganz besonders mache ich auf einen großen Posten

Laklvn-koken
*

zu noch nie dagewesenen 'M W  Preisen aufmerksam.

Unter anderem empfehle ich zu praktischen

^  r> - Teppiche 
Gardinen, 
Tischdecken, 
Bettvorlagen, 
Pnltvorlagen, 
Neisedccken, 
Schlafdeckcn, 
Steppdecken, 
Angornfclle,

kihiiachtsgeschknkkn:
Taschentücher,

c -s
co

O

1
2V
O

c hr
Tischtücher, 
Bettwäsche, 
Schürzen, 
Uinschlagetücher, 
Cachenez, 
Tricotkleidchcn, 
Tricottaillen,
Anstandsröckc,

sowie sämmtliche
LLbH»ii»ivvU äc

D M 1 1 - I»>i> W k l - k l i M m
zn enorm billigen Preisen, um damit zu räumen.

___

c hrrr
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SmiLllllem. j 3 7 .

lobann Hoff'8oke8 
lllalrextrakt-Lesunllbkilsdier.

I Gegen allgemeine Entkräftung, unregel- 
I mäßige Funktion der Unterleibsorgane. 
' Bestbewährtes Stärkungsmittel fü r 

Rekonvaleszenten.

lobann ttotk'sebe 
örust-lKlalrexlnakt-vondoiis.

Gegen Husten, Heiserkeit unübertroffen. 
Wegen zahlreicher Nachahmungen beliebe 
man auf die Packung und Schutzmarke 
der echten Malz-Bonbons (Bildniß des 

Erfinders) zu achten.

ioliann «off, krflnUkr äs? lVIalr-k'räparatk.
lvbann ttoff'8obe8 

konrenlrirtes lllalrexirakt.
Gegen veralteten Husten, Katarrhe von 
sicherem Erfolge und höchst angenehm zu 
nehmen. I n  Flaschen m it Patentverschluß 

L Mk. 3 — , Mk. 1,50 und Mk. 1, - .

lobann ttotf'svbe 
!^alr-6e8unl1Ii6i1s-6dokolalIe.

Nährend und stärkend für schwache Per­
sonen. Dieselbe ist sehr wohlschmeckend 
und besonders zu empfehlen, wo derKaffee- 
genuß untersagt ist, L Pfd. Mk. 3,50,2,50.

flönigl. 8äeb8., Krieeli., kumän. ttoflieferant ete.
lobann ttoff'8oli6 Lisen-IVIalr-Cbokolalle.

Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichsucht und daher stammender Nervenschwäche. 
I  L Pfd. Mk. 5,—, I I  ä Pfd. Mk. 4 , - .  Bei sämmtlichen Chokoladen von

5 Pfd. an Rabatt.
b»«,8I»« lkTS  K , t t l i«  U„«L

Verkaufsstelle Lv V I» « ,,»  bei k. Werners VV>v., in I^«rlK «, « bei VV. Zobroeller.
In Orten, an geloben ieb noeb niebt vertreten bin, können sieb 

Inbaber von Drohnen-, Lolonial^vaaren - Oesebäkten, ^potbeken ete. bebufs 
LrriebtunA von Meäerlaß/en meläen

lobann «off, kvrli'n bOV., ^eue ^Vilbelmstr. 1.

» « » 8 1 ^  ^

!  Feste Preist. ^
M c h G c h ' »

> 7 K  ü v f p ^ ü o i i i s t o  u o l l  t z s m s - i l l g ö u i i l ö n V

iu allen Dimensionen hat 
L -rU IIM IH lrU  billig abzugeben. 8. 6r>.

^ W M M W M W E N -

3
In llen kierlLi'lagon 8toI!vf6»'ok'«oksi' 
vbooolLllbn unll LL6U08 vorrä lv ig .

G r u n d s t ü c k s - V e r k a u l

Brzoza N r .  1 und 14» Czernewltz . ^ 
und 10 und Schlüsselmühle N r. ' ^
Kreise Thorn, erstere an Bahn ^ 
Ottlotschin, das letzte Grund,tuck »nnu 
bar an der Haltestelle Schlüsselmuhle, , 
an hiesiger Gerichtsstelle am
1892» vo rm itta g s  lO Uhr» öffentlich ve 
kaust werden. , ,njd

Die Hauptgrundstücke Brzoza Rr. ^
14 bestehen zum Theil aus Mede lMg, 
wiesen und Höhe, sind gegen 400 
groß; Wirthschafts- und Elttwohmr-Gc ^ 
im besten Zustande, die Grundstücke 
sich zur Parzellirung, wie zur eigenen 
wirthschaftung. , - ^us

Die Waldparzelle Czernewitz besteyl 
cirka 300 Morgen nlit Kiefern bestai 
Wald und cirka 100 Morgen Acker- 
Grilndstück Schlüsselmühle Nr. 7 
Kruggrundstück gewesen, hat masswes ^  
hails m it S ta ll und cirka 20 Morgen 
und Ellernholzung. §rher

Die Grundstücke können auch .. ..jen 
einzeln freihändig durch den Unterzel 
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt
S l. 8 « K 1 , IN « I  ' . .  „

V e rw a lte r d.Fod.KoärrvjvVSllli
_________ Konkursmaffe. —77"^

S. S u r l i u
WWk" 0 6 n t i  8 i

Seglerstr. 19. I .  Etage
empfiehlt sich zum

Ci»scheu küllstlicher
sowie ganzer Gebisse schmerzlos o) , 
Herausnahme der Wurzeln uno ^
Umarbeiten unpassend gewordener^ F ^
stücke.

R epara turen sofort.
Plom biren nach amerikanischem

stem mit Gold, S ilber u. s. w-
Die schwärzesten Zab"k 
mache blenden- weiß- ,

Zahnschmerz beseitige vollsta! 
schmerzlos.

Behandlung Unbemittelter u " 
zeitlich von 8—9 Uhr vormittags

Aklikt für Photogra^^ 
V ka-ods

B r o i n b e r g e r  V o r M l > t ,
Schulstraße N r .  7.

liefert P ho tog raph ien  jeder A r t,  i

k o i  t i  ä i t8  i u  k l 'e j( I tz r6 jc k l» "H v '
in  vorzüglichster Ausführung.

schnell -  billigst. §
Äufiishmk nach außerhitlb r»is tirstt"» -

ohne PreiserhöhuttN
Bei allen Aufträgen w ird der verap» 

Fahrpreis für die Stadtbabn zuriicr^l ^ - ^
8 o i» » « i» 8e I» ir> « V

6 k r i8 t b n u M

r

Pferdedecken, Strohsäcke, Heed^
Seegras, Jndiafasern, Roßhaare, S p ^ r -  
federn, Gurte, Bindfäden, verschiedene 
Leu Leinwand, Schürzen, Matratze ^  
Möbelstoffe, Möbelplüsch, W a g e n tE  
genrips, Wagenteppich, Cocosläufer, ' 
wollene Läufer, Teppiche und , 11, 
empfiehlt billig « S n j a m i l L  
________________ 3 8  S rü cke u s t r ^ ^ '

H e r r e n - u D a m e n w e s t A
Kapotten, Unterröcke jeder Art, TrikotNN 
Filzschuhe, Steppschuhe, Filzstiefel, 
billigsten bis zu den elegantesten, ^ . , . , l l i '  
Tuchschuhe, Pantoffeln, Russische 
boots, bestes Petersburger Fabrikat, ^ A b ­
schirme, Shawls, Schürzen, wollene, ^
seidene und seidene Herren-Halstücker 
Herren-Shlipse, sowie seidene Dann'N

Kpielmaaven und Kaumschurn
empfiehlt zu billigen Preisen 1

L i b e r i  k r ü n K l '
Neustüdt. M a r t t L ^

<oi»teet. ,,g.
Kiste 440 Stück, reichhaltige 

Mk. 2.80. Nachnahme. Bei 3 Kisten l 
____ friellrivk fisoker, vresäen l ^ —̂

Große
Rithk
Hauptgewinne 150 0 00 , ? > o 

30  0 0 0  M ark . Kleinster Treffer än ^, 
Ziehung am 26. Dezember. Lose » 
halbe Antheile L 1 Mk. 75 Pf. o ff« ""  
Lotterie-Comtoir von  ̂ q<).

Segler!"'
Porto und Liste 30 Pf.



Praktische Weihnachtsgeschenke
zu noch nie dagewesenen, außergewöhnlich billigen Preisen.

Cin Wen feinet Killdertascheutiicher mit reizende» Figur-.., per Dhd. i Mk.
Elegante Battist-Taschentücher fü r Damen m it echlsarbigen Bordüren Dtzd. 

von 1,50 M k an.
E in  bedeutender Posten leinener Bielefelder Taschentücher Dtzd. 3 Mk. 
Hochfeine Bielefelder Taschentücher ohne Appretur Dtzd. 4, 4,50 und 5 Mk. 
E in Posten leinener Tischtücher, so lange der Vorra th  reicht, Stück 75 P f. 
Nein leinene große Tischtücher in den neuesten Mustern, Stück 1,50 Mk. 
Einzelne leinene Servietten per Stück 35 Ps.
Damast-Servietten Dtzd. von 4,50 M k. an.
E in Posten waschechter Kaffeedecken in verschiedenen Mustern, Stück 1,75 Mk. 
Altdeutsche Kaffeedecken in gediegenen Q ualitä ten, Stück 3 Mk.

>̂ l!̂ ftlllk l̂lffkkiilkEkll mit 6 und 12 Servietten, besonders billig.
Ein bedeutender Posten Gläser-, Teller- und Wischtücher, per Dtzd. 2.85 Mk. 
Küchenhandtücher in allen nur denkbaren Sorten, Dtzd. von 2,50 Mk. an. 
Gesichts-Handtücher in den verschiedensten Mustern, Dtzd. von 3 M k. an.
Aufgezeichnete Paradehandtücher, Stück von 1 M k an 
Aufgezeichnete Tablettdecken in crom und weiß von 30 P f. an.

Fertiggestickte Parade-Handtücher und Tischläuser,
sehr preiswerth.

E in Posten Tüll-Tischläufer und Decken, sonst 2,00 M k. jetzt 65 P f. 
Filet-Guipnr-Decken, Läufer und Bettdecken in größter Auswahl. 
Kinderhemden» gut gearbeitet, in verschiedenen Größen von 35 P f. an. 
Damenhemden in allen nur denkbaren Formen von 90 P f. an.
Damenjacken und Hosen in Parchend oder Damast von 1,50 Mk. an. 
Hochelegante Jacken, Hemden und Beinkleider mit Handstickerei, in 

den verschiedensten Stoffen, in größter Auswahl.
Elegante Frisirmäntel zu ganz besonders billigen Preisen.
Gutsitzende Korsetts in verschiedenen Formen von 90 P f. an.
Gestickte Kinder-Korsetts in allen Größen von 50 Ps. an.

Elegant sitzende Oberhemden m it leinenem Einsatz von 3,75 M k. an. 
Kragen und Manchetten in den verschiedensten Formen, besonders billig .
E in größerer Posten Damenschürzen, sonst 1 Mk., jetzt 50 P f.
Gestickte Fantasie-Schürzen in den neuesten Mustern.

Schwarzwollene und seidene Schürzen, sehr preis.»«-.!,.
Kinderschürzen in verschiedenen Formen von 39 P f an.
Wollene Hemden und Hose» fü r Damen und Herren in allen Sorten.
E in Posten Bettvorleger in reizenden Mustern, Stück von 75 P f. an. 
Läuferstoffe in verschiedenen Breiten und Mustern, Meter von 35 P f  an. 
Manilla-Tischdecken in guten Qualitäten von 1,75 M k. an.
Elegante Tischdecken in W olle und Seide, sehr preiswerth.
Gardinen in nur haltbaren Qualitäten und neuen Mustern, Meter von 40 Ps. an. 
Teppiche in allen Größen und Qualitäten von 5 M k. an.
Lambrequitts in verschiedenen Breiten von 75 P f. an.
Hemdentuche» Dowlasse und Renforces» Meter von 27 Ps. an 
Neglige-Damaste und Dim ytis in allen Mustern, Meter von 50 Ps. an. 
Piqüs-Parchende in den schönsten Mustern, Meter von 45 Ps. an. 
Bett-Damaste in verschiedenen Mustern, sehr preiswerth.
Bett-Einschütte»in allen denkbaren Sorten.
Bettlaken, rein Leinen, ohne Nath, per Stück 1,80 Mk.
Halbleinen in dauerhafter Q u a litä t, V- Stück 8 Mk.
Reinleinen zu Damen- und Herrenhemden V- Stück 9,50 Mk.

Echt Bielefelder Leinen in allen Qualitäten.
Waffel-Bettdecken in farbig und weiß, von 2 Mk. an.
Piquv-Bettdecken in größter Auswahl.

Kommoden-Decken in verschiedenen Zacken von I Nk. an.
Reise-, Schlaf- und Steppdecken >>

300 elegante Parade-Handtücher, so lange der Vorrath reicht, s Stück 1 Mk. Anomaler Preis 2,50 M.)

Him>, deMt» ll. 8. Varia, kmIM» II, M> >>.
Leinen-Handlung und Wäsche-Fabrik.

Keifenfadrik
Altstädtischer M arkt 33.

Einem geehrten Publikum zeige hier- 
A lt an, daß ich von: heutigen Tage an 
sämmtliche Artikel selbst bei kleinen Quanti- 
A e n  zu bedeutend herabgesetzten 
kreisen abgeben werde.

Ich empfehle meine Fabrikate 
Grüne Seife I  u. I I  
Weiße (Eschweger) Seife 

„ (Rein)
V  O ranienburgs Rem „

k ,  , L - .  :
. besten Qualitäten.

Z Ferner sämmtliche W a s c h a r t i k e l : 
Hoffmann'sche Reisstrahlen-Stärke 

D „  Silberglanz „
>  „  Creme „
^  Aönigsberger Reisstrahlen „
» Macks Doppel „
v  Hall'sche Weizen „
^  Amerikanische Glanz „
Z  Englische
H Crystall-Soda
v  Kartoffelmehl
Ä  Waschblau
« Borax
F Pottasche
^  Seifenpulver

. B e le u c h t u n g s a r t i k e l :
'v  Pg ^U-Kerzen i. a. Gr. u. versch. Qual.

L  U n M a n c e " H ^
s  ^?or. Wachs-Salon-Kerzen 
L  "ar-Kerzen, garantirt von reinem 

Bienenwachs, i. j. Größe. 
»§ „  Ceresin

^  vom besten Bienenwachs

A ^n n ö ? ^
>§ ^^sroleum, bestes amerikanisches 
H „  kaukasisches.
-  F e l l w a a r e n :

Talg

^ n i ß  n u r I. Q u a litä t 
»  Baumöl 
^  Maschinenöl prim a

„  seeunäa
o „  tartia.
^owren-Oel

 ̂ an, echt Kopenhagen er Robbenthran 
"o .. .  Bergen 

^orventhran
^a ge n fe tt in  4 Q ua litä ten  
kederfett 
Wichse
Möbelpolitur.

^ v i> e t t tz n 8 8 ifs n
"'cher Auswahl.

unll Papfum8

Zur Empfehlung.
Ohne weiteres erhielt ich von 

derSächsischen Viehversicherungs­
bank in Dresden die statutarische 
Entschädigungssumme für mein 
kürzlich verendetes Pferd aus­
gezahlt.

Mocker i. Westpr. den 1. De­
zember 1801. 

ssr. Ulmer, Fuhrhalter.

Z u  Versicherungsabschlüssen fü r alle Thier­
gattungen bei festen» billigen P räm ien 
(ohne jeden Nach- oder Zuschuß) empfehlen 
sich als Vertre ter der Sächsischen Bieh- 
versicheruugsbank in Dresden: 

v a r l  S i v l r m ic k t ,
Oberroßarzt a. D. in Thorn,

Mellinstr. 33.
und die allenthalben bekannten Agenturen.

Hocharmige Singer
m it elegantem Kasten und allem Zubehör

k ü r  S 0  M k .
frei Haus» Unterricht und 2-jähriger 

Garantie.

Bogelnähmaschine»,
Ringschiffchen.

Waschmaschinen,
liringmaickinen,

Wäschemangeln
zu denOiüjMl! ?I'tzj8tzN.

8.
kopperniIru88ii-A886 22.

Thei!zahlungen monatlich von v M k. an.
L s p a r a t U r r G i L

schnell, sauber und billig.

Mnhlhiinser E m W ilse
in  Damentüchern. Cheviottes rc. Doppel­
breite m 50/125 Psg. in  gestreift, ka rrirt, 
geflammt. I m  einzelnen zu Fabrikpreisen. 
Muster franko. Versandt per Nachnahme. 

6arl käolk ^Ve>mar, 
erstes M ühlhäuser Versandthaus 

Mühlhausen i./T h ü r.

j «Ul-ÜMill j
G von G

L  S v k « . L L ,
Tapezier a«) Dekaratear

Istorn, 8ohiIlsi'8t»'a886

A nfertigung  
^  aller A rten  Z im - 
G m er-Dekoralionew,
O M arquisen u. V  
^W e tte r -Rouleaux.?
8  Nevaraturen G 
8  sowie Aufpolste- O 
G rungen werden 8  8 gut und b illig ?8 ausgeführt. ^
G » G G S G V G O O G S  
empfiehlt sein Lager sämmtlicher Möbel

G O S O S S G O S S O O
Große A usw ahl G 
in  M öbelstoffen,?

Plüschen, 8 
Teppichen und 8  

Portieren. A  
U  Wappen und 8  
S  Vorhänge 8  
?  leihweise fü r 
»  ^  Fcst- 
G  Dekorationen. 
LvO G G O G S H G O O  

in  Nußbaum, M ahagoni und Birken.

-
Kleiderspinde,
Bücherspinde,

Trümeaux,
Toilettenspiegel

Wäschespinde, 
Schreibtische, 

Bettstelle, 
Küchen -Möbel

Büffets, 
Ausziehe tische, 

Nähtische, 
S t ü h l e ,

O o m p I s t t S  2 L n iv a 6 r  -  L i n r L e l i t u r l Z ' b i i
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. -WW

AIR l  I? - ,»1*111  «r» lu  bester A usfüh rung  aus eigener Werkst
bei billigster Preisnotirung.

Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch zur Verfügung.

j  Artistisch-photographisches Atelier 
z  I .  L».sUi»s, r
» Pose». T h o r » .  Bromberg. G
8  WM" Wancrslrnfze 22. "WW V
8  A M  M a a t  am 8 — 8 Uhr, auch Sm«- nah M e r la A  8

llk. Viigfseligusf'z D s s e s lie il-  u. X i i tM ls I l !
EmNn«<» im Sovlbscl Inovearls«. AZx

oller A rt, Folgen von Verletzungen, chronische! 
Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

8W

Kro886 kolliene 8taat8-ffl6l!aill6 1883.
Krv886 KoläkNk ^U88tellung8-ffl6llaillk Kuljap68t !8 85 .

I 'M v r 's
ver. System Halladay von unerreichter Leistungsfähigkeit und 
Sturmsicherheit, aus allen 3 Erdtheilen bereits verbreitet; 
mehrere Hundert Stück von ^  bis 23 Pferdekraft, bei einer 
Leistung bis zu 300 000 Liter per Stunde ausgeführt und in 
A ktivität; selbstthätige, kostenlose Betriebskraft zum Entwässern 
von Thongruben, Steinbrüchen rc. zur E n t- und Bewässerung, sowie 
zum Betriebe verschiedener landwirthschaftlicher Maschinen, Tiefboh­
rungen nach Wasser empfiehlt als Specialität unter Garantie die«.n 8 Ninück,

S '
M W

künstliche Zähne,
Goldfüllungen u. s. w.

ll. 8mie§relc, Dentist,

K  Z«r AnftrtiguW K
^  sämmtlicher ^
K  Damen-Garderobe Z

empfiehlt fich ^

Tuchmacherstr. 2 Hof 2 Tr.
^  M r  geschmackvolle Ausführung ,
^  guten Sitz und schnelle Lieferung ^  

w ird  ga ran tirt.

^ irr m o b l.  I im m e v  nebst Kabinet vom 
 ̂ 1. J a n u a r zu verm. Gerstenstr. 19, 2.

liL in e  W ohnung von 2 Z in l. nebst geraum. 
^  Zubehör von s o f o r t  zu vermiethen. 
Näheres 6a8provvi1r, K l e i n  - M o c k e  r.

kleine W ohnungen 
miethen.

von sofort zu ver-
Winkler'8 llolel.

1
m. Z. m.Kab. u. Burscheng., m it separatem 
E ingang, ist b illig  z. v. Bückerstr. 12, 1.

Herrschaftliche Wohnungen
zu vermuthen Deuter, Bromberger Vorstadt.

Ein möbl. Zimmer
ist zu verm., a. W . m. Pension, i. H. d. H e rrn  
C igarrenh. O rarneoki, Jakobsstraße 13 III .
1 möbl. Z. u. K. v. 1. Ja n u a r z. v. Bäckerstr. 27. 
^L rom berge r Äorstadt —  Schulstr. 20 — 
^  ist die 2. Etage, 6 Z im m er, Küche u. s. w. 
vom 1. Oktober d. I .  ab zu vermiethen.

ist eine W ohnung 
jimmern und Zubehör an 
ofort zu ver.njethen. P re is 

225 M ark. Breitestr. 33.

d llls tad ter M a rk t
von zwei Z im m eri 

ruhige M ie ther so

M öb l. Z immer zu verm. Gerberstr. 23 pa rt.

Luden
m it angrenzender W ohnung, in  bester Ge­
schäftslage, hat per 1. A p r il 1892 zu verm.

Schillerstraße N r. 17.

K I M  Wohnungen und 
kleiner Luden

zu vermiethen « IR L«» , C rilrn e rftra ß e .
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j Uei'i'msnn 8eelig j
 ̂ Mode-SaMr ^

8 2rv»tvstra,ssv H r. 3 3  2rv»tvstrs,ssv H r. 3 3  8

r Spkzial-GkschSst ß
8 für 8
K vIvKLNte KIeiävl'8toke unä vamen - VonfecUvll 8
8 eröffnet mit dem heutigen Tage seinen z

Krosssn
-----  -

I VeiknLokts-üusvorlkLus
O O
z in ganz- und halbwollenen Kleiderstoffen, reinseidenen und halbseidenen K 
8 Stoffen in allen Tag- und Lichtsarben, Damen-Confection, als: 8 
8 Paletots, Jaquets, Capes und Abendmänteln, Gardinen, Möbel- 8 
-  stoffen und Teppichen, Tisch-, Reise- und Schlafdecken, Leinen, A
8 Linons und Hemdentuchen, Tisch-, Kaffee- und Theegedecken, Taschen- 8
8 tnchern in Leinen, Battist und Seide. 8
8 Die in den besonderen Abtheilungen nreiner Verkaufsräume zum 8 
» Ausverkauf ausgestellten Waaren werden zu sehr billigen, aber 8 
K streng festen Preisen verkauft. L
8 Aus mein 8

! ^leHer. Vamen-Kostüme !« K
L mache die geehrte Damenwelt ganz besonders aufmerksam und bitte 8 
8 in deren Interesse die Bestellungen rechtzeitig zu machen. ß
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Druck und Verlag von K. Doinbrvwlki  tu Thor«.


